Deutidland. 
Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 


Runge" Provinz.⸗Correſp.“ theilt die hauptſächlichſten Beſtim⸗ 
2 a Londoner Conſerenz über Lupen burg mit. Cs 


8 : 
derrſchmburg bleibt im Beſitz des gegenwärtigen 
cher uſes; 


es es; 

dem G00 zu einem neutralen Staate erklärt (d. h. zu 
führ ete, welches bei allen kriegeriſchen Vorgängen den 

ht den Mächten verſchloſſen bleiben fol); — alle 

name gen die Neutralität Luxemburgs unter ihre ge⸗ 

1 
*r Stabt Luxembur hört auf, Feſtung zu ſein, — 
s aus ber og wird n dort nut fo viele ring halten, 
nd; 
olge davon erklärt, daß 
en Befehl erhalten werden, die 


nei 


der Rufrechthaltung der Ruhe erforderlich 

eus au 7 7 hat in 

0 i Su tüumen, Hobalo die Betätigung des Vertrages 
orte eichzeitig ſoll mit dem Abzuge der Artillerie und 


degonnen werden; 
dale 10 0 95 übernimmt die Verpflichtung, die Feſtungs⸗ 
rächen; Miezen. und Luxemburg zu einer offenen Stadt zu 
e Ratificationen (Beſtätigungs⸗Urkunden) des Ver⸗ 


deaden werden innerhalb döchſtens vier Wochen ausgewechſekt 
dier Fenn. Cor i iter: 
10 erte ort, ſagt über dieſen Vertrag u. A. weiter: 
ch Breuer ei vollkommen den Geſichtspunkten, 


der anderweitigen Regelung der Ange⸗ 

dan a bas Won als maßgebend 2 75 DARIN HN 

10 e geite tt, aa lien Luxemburgs bei dem oraniſchen 
n 


e Abtretung des Großherzogthums dagegen 
8 entücgl ſchwindet der Grund zur Beſorgniß, we 
d hatte, Stimmung in Deutſchland vorzugsweiſe er⸗ 


wacher d. dieſe Beſtimmun des Vert iſt der Zwiſchenfall 
N In dete en Grlenigung. e ene Mi 
ren beree an getrübt hate, bie heabißtgte Abts 
abgethan. 

. bend ſomit dem militärischen Snterefie Preußens unter 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


in 2 — 


für alle Stände. 


z 


den obwaltenden Umſtänden volle Berückſichtigung zu Theil 
geworden iſt, iſt andererſeits das Band, welches die Bevölke⸗ 


rung Luxemburgs an deutſches Leben und deutſche Entwicke⸗ 
N knüpfte, die Theilnahme am deutſchen Zollverein aufrecht 
erhalten. 

Preußen hat durch den neuen Vertrag in jeder Beziehung 
erreicht, was es zur Sicherung des eigenen und des deutſchen 
Intereſſes zu erſtreben veranlaßt und berechtigt war. 

Um ſo mehr wird das preußiſche und das deutſche Volk 
es zu würdigen wiſſen, daß die Gefahren, welche aus der 
Luxemburgiſchen Angelegenheit zu entſtehen droheten, auf dem 
Wege friedlicher Verſtändigung beſeitigt worden ſind. 


Die Umſtände, unter denen das freundliche Einvernehmen 


zwiſchen Frankreich und Preußen neu geſichert worden iſt, 


enthalten eine Bürgſchaft für den beiderſeitigen ernſten Willen 


+ 


einer aufrichtigen Friedens⸗Politik. 

Dieſe Politik wird eine neue Beftätigung und Weihe er⸗ 
halten durch die Beſuche, welche unſer Koͤnig und die mäch⸗ 
tigſten Fürſten Europas bei Gelegenheit der Pariſer Welt 
Ausſtellung dem Hofe des Kaiſers Napoleon zu machen im 
Wege ſtehen. 

e 


Londoner Conferenzen ſind ſo wett beendigt, daß nur 
noch die Auswechſelung der Ratificationen des abgeſchloſſenen 


Vertrages zu erſolgen hat. Die Angabe, daß noch weitere 
Verhandlungen, ſei es zwiſchen allen, ſei es zwiſchen einzelnen 
Mächten dort ſtattfinden ſollen, beruht aut einem Irrthum. 
Die Ratificationen des Vertrages ſollen nach der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmung innerhalb vier Wochen ausgewechſelt 
werden; doch kann und wird dies vermuthlich ſchon früher 
eſchehen. Die Anordnungen wegen der Räumung der Feſtung 
uremburg Seitens der preußſſchen en in d 
Art getroffen werden, daß hierin ein Grund iR weiterer Hin⸗ 
ausſchiebung der Natification nicht zu finden ſein wird. Die 
Wegſchaffung des artilleriſtiſchen und ſonſtigen ſehr bedeuten⸗ 
den Materials freilich wird möglicher Weiſe eine längere Zeit 
erfordern, da diefelbe mit mannichfachen Schwierigkeiten auch 
in Bezug auf den Eiſenbahntransport verknüpft iſt. In rich⸗ 
tiger 
auf Preußens Wunſch darauf verzichtet, einen feſten Termin 
für die Beendigung dieſer Arbeiten zu beſtimmen. (P.⸗C.) 


ö (65. Jahrgang Nr. AL) 


ürdigung dieſer Schwierigkeiten hat die Conferenz auch 


* 


Beſatzung werden in der 2 


es jo 


CT | n 


Preußen. 

Unſer König hatte ſchon vor Beginn der Pariſer Welt: 
Ausſtellung eine freundſchaftliche Aufforderung des Kaiſers 

oleon zum Beſuche des dortigen Hofes während der Aus⸗ 
ftellung enhalten, und war es von vornherein die Abſicht Sr. 
Majeſtät, der Einladung zu folgen. Der Kaiſer von Rußland 
wollte in gleicher Abſicht über Berlin kommen und in Ge⸗ 
meinſchaft mit unſerem Monarchen den Beſuch in Paris ab⸗ 

atten. — Nachdem durch die politiſche Ungewißheit der letzten 

ochen jene Abſicht einſtweilen in den Hintergrund gedrängt 
war, iſt dieſelbe nach wiedergewonnener Sicherheit des Frie⸗ 
dens von Neuem aufgenommen worden, und gedenkt unſer 
König im Monat Juni der Aufforderung des Kaiſers Napoleon 
zu folgen. Der Kaiſer von Rußland wird in den letzten Ta⸗ 
gen dieſes Monats in Berlin erwartet, um ſich gleichfalls 
nach Paris u begeben. — Unſer Kronprinz (welcher Präſident 
der preußiſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion iſg wird ſich eben⸗ 
falls mit ſeiner erlauchten Gemahlin nach Paris begeben. 

Berlin, 16. Mai. Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 
4. Mai iſt befohlen worden, daß die Beſtimmungen über das 
Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mann⸗ 
ſchaften zu den Fahnen, vom 26. October 1850 auch in den 
neuen Landestheilen in Kraft zu treten haben. 

Neuerdings ſind durch das Militär⸗Oeconomie⸗Departement 
des Kriegsminiſteriums den Militär⸗Intendanturen folgende 
Vorſchriften für Anlegung von Reſerve⸗Lazarethen und der 
Orte, welche ſich in Kriegszeiten air eignen, ertheilt worden: 
Die Orte ſollen an oder in unmittelbarer Nahe von Eiſen⸗ 


bahnen oder Waſſerſtraßen liegen und eine geſunde Lage haben; 


es ſollen tüchtige Aerzte dort anſäßig ſein, welche die ärztliche 
7 85 in den Lazarethen zu übernehmen geneigt find; 
ſolchen Orten der Vorzug gegeben werden, wo ſich 
bereits Garniſons⸗Lazarethe oder ſtädtiſche oder andere Kranken⸗ 
Heilanſtalten befinden. Die Ermittelung der Orte geſchieht 
von den Intendanturen unter Mitwirkung von Corps⸗General⸗ 
Aerzten. Die Oberpräſidien haben die königl. Regierungen 
und Landräthe dahin anzuweiſen, daß fie den Intendanturen 
bei der Ermittelung und Auswahl ſolcher Orte zur Hand 
gehen. / 7 
In den Zeitungen finden ſich bereits beſtimmte Angaben 
über den Zeitpunkt der Wahlen für den künftigen Reichstag, 
über den Zeitpunkt der Berufung deſſelben, ſowie in Bezug 
auf den nächſten preußiſchen Landtag. Alle dieſe Angaben 
ig auf bloßer Vermuthung und Erfindung, da innerhalb 
der Regierung noch keinerlei Beſchlußnahmen darüber ſtatt⸗ 
gefunden haben. (Pr.⸗C.) 


Ein Minifterial-Erlaß vom 3. Mai c. warnt vor dem 


Verkauf und dem Ankündigen von Looſen oder Loosantheilen, 
ſogenannten Promeſſen, ausländiſcher Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihen. Gegen diejenigen Zeitungs⸗Redacteure, welche trotz 
dieſer Warnung ferner derartige Anzeigen aufnehmen, jo die 
ſtrafrechtliche Verfolgung eintreten. 

Berlin, 17. Mai. Das Obertribunal hat über die Wir⸗ 
kung des Art. 99 unſerer Verfaſſung eine wichtige Entſchei⸗ 
dung getroffen. Dieſe betrifft die Frage, ob die Verpflichtung 


der Staatskaſſe zur e dung en ſolcher Ausgaben, deren 


dauernde Entrichtung ihr durch eine aus der Zeit deren unbe⸗ 
chränkten Monarchie datirende königliche Verordnung auferlegt 
ft, nad; Publication der Verfaſſungs⸗Urkunde von der Bu: 
05 des Landtages abhänge? Dieſe Frage wurde vom 

bertribunal in einem Prozeſſe des Berliner Frauenvereins 


wider den Fiscus verneint. 


Der „Siaats⸗Anz.“ macht in einem Artikel die Mittheilung, 
daß zur Beſeitigung der Mißverhältniſſe der verſchiedenen Be⸗ 
ſteuerung in den neuen Landestheilen dadurch näher getreten 


„> 2 s - wma 


iepfichet 
würde, „daß durch Alleröchfte Verordnungen bie gehe 
Vorſ hriſten, welche 05 Beſteuerung des Br 1 f 
des Bieres und des inländiſchen Tabaks in den alt er pr 
12ER 
. 


destheilen beſtehen, und zwar genau in der Art, wie fie 
wärtig in dieſen Prinzipien in Geltung find, 8 5 
J. ab auf die neuen Landestheile ausgedehnt wer | enthüm in 
geſchieht dies mit der Maßgabe, daß zur Schonung, lande dei" 
licher Verhältniſſe die Branntweinſteuer im Haupenaes 9⁰ 
vormaligen Kurfürſtenthums Heſſen für die Dauer eil 

res nicht im vollen Betrage zur er gelangt, 
Verkehr mit Branntwein nicht ſogleich völlig von 
gen Beſchränkung befreit wird. 8 

Am 12. Mai ſtarb hierſelbſt nach längeren 
Director der archäologiſchen Abtheilung des Muſe 
Vorſteher des archäologiſchen Inſtituts zu Rom, 
Dr. Eduard Gerhard, in ſeinem 72jten wal i 


er biebe 


eur 
INI 


Aus Petersburg und Kopenhagen wird gleichzel 
lobung des Königs von Griechenland mit der chem Weh 
Olga Konſtantinowna von Rußland auf telegraphiſ | 


gemelbet, 

Berlin, 17. Mal. In der letzten Zeit, ſchrel 
Ztg.“, haben intereſſante Verſuche mit Chaſſepotgew 
gefunden. Gewehre und Munition ſtammen aus 
Fabrik. Beim Chaſſepotgewehr befindet ſich die 1 
einem Kaulſchukverſchluß, welchen die Nadel jedes 
bohren muß; dadurch wird allerdings die bei dem 


Soldat Werdet dl 
pelt Hu 


8. 12. 16. 20. und 22. Schuß, beim Schnellfeuer DA 
ſagte es gar nicht (wohl wegen der Erwärmung d 
verſchluſſes). Während bei dem preußiſchen Zündnabees 
8 Schüſſe auf die Minute gerechnet werden, gelang 3. 
dem Chaſſepotgewehr 11 Schuß abzugeben und zun nen D 
zu laden; dagegen muß allerdings hervorgehoben w pearl 
der den Verſuch anſtellende Unteroffizier mit einem 00 8 I 
preußiſchen Gewehr 12 Schüſſe in der Minute gabe, ob Su, 
Chaſſepotgewehre brauchbarer ſind, hängt davon BEN, 
Kautſchukverſchluß die nöthigen Strapazen aush 
die Reſerve⸗Eremplare, vor allem auf dem Marſche, 
barem Zuſtande bewahrt werden können. Ge 
Berlin, 17. Mal. Die den Eid perweigernden 

in Nordſchleswig find jetzt definitiv ohne Penſton N 
Wegen der in den Thüringer Gauen wüthenden en 
iſt jetzt, der „K. Z.“ zufolge, ein ſtarker Militärcor 5 
und auf der Werra⸗Eiſenbahn der Transport von 6 
was davon ſtammt, gänzlich eingeſtellt worden. e Regler 

Wie die al. c, werfihert, ar die preubilit d 

Schulze⸗Delitzſch für den großen pariſer De er 
hunderttaufend Francs vorgeſchlagen. Als Milben 

der Fabrikant Dolfus aus dem Elſaß. 


ni, 


die bath N 
rzte, 0 


halten. 

rich, 13. Mai. In der Landrechnungs⸗Verſammlung 
» auf Antrag des Hrn. Fegter, die Ablaſſung einer 

dert eiue an Se. Mafeſtät den König beſchloſſen 

fort eine ommiſion zur Entwerfung derſelben beſtellt. 
ſelben ſoll Allerhöchſtderſelbe als Landesherr begrüßt 

e Freude der Stände über die Wiedervereinigung ihrer 
3 mit Preußen ausgedrückt werden. 


Sachſen. 


0 


fo 


er 


cha d 


beehren. 
der der König und die Königin und Ihre Königl. 
W unte Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen per Extra⸗ 
l ür begeisterten Jubelrufen der verfantmelten Menge 
x dig, hemnitz ein. Nach Begrüßung der Allerhöchſten 
In di en Herrſchaften und lde einer Feſteantate 
8 8 Beſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände. 
baer resden jchreibt man der „Schl. 3.” u. a.: Längs 
lunſchen und böhmiſchen Grenze ſind ſächſiſche Militär⸗ 
en gen zur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt 
hie d. Ohne Zweifel wird in Böhmen durch dieſe Cala- 
Auen urch die vorjährigen Kriegsleſden erzeugte Neigung 
an noanderung nur noch erhöht werden. Hier kommen 
Pander hanze Züge von ſolchen nach Amerika ziehenden 
. beg an, deren letzter jedesmal Nachfolger anmeldet. 
bei J Beuſt behält ſich vie Rückkehr nach Sachſen vor. 
boten Dresden liegende Villa, vor Kurzem zur Miethe 
iſt jetzt von einem Herrn Lamaiſtre gemiethet 


Freie Stadt Hamburg. 
„15. Mai. Die Bürgerſchaft hat in ihrer 


* 
« 
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burg 


Pe et 
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heutigen gun die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
mit 136 Stimmen gegen eine angenommen. r 
Würtemberg. 

Tübingen, 13. Mai. Geſtern fand hier eine ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung der „deulſchen Partei“ ſtatt, um 
Kundgebungen wegen Eintritt Süddeutſchlands in den Nord: 
deutſchen Bund laut werden zu laſſen. Nach Begründung 
des Hrn. Profeſſor Römer und eines Vortrags des Hrn. R. 
C. Steiner aus Stuttgart wurde folgende Reſolution einſtim⸗ 
mig angenommen: a das außeröſterreichiſche Deutſchland 
politiſch geeinigt, fo iſt es jedem Feinde vollſtändig gewachſen 
und daher geſichert. So lange dieſes Ziel nicht erreicht iſt, 
iſt die Lage der ſüddeutſchen Staaten eine ganz unſichere, 
wahrhaft troſtloſe. Die Zuſammengehörigkeit der Nation wie 
die materiellen Intereſſen verlangen die ſofortige Herſtellung 
des deutfhen Staats. Dieſe iſt bereits erfolgt für beinahe 
30 Millionen Deutſcher durch die Conſtituirung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. Der Eintritt Süddeutſchlands in denſelben 
muß unausgeſetzt mit aller Energie erſtrebt werden, er iſt die 
einzige Rettung.“ 

Baden. 8 f 
Karlsruhe, 14. Mai. Der Erklärung für den bald⸗ 
möglichſten Eintritt Süddeutſchlands, beſonders unſers Groß⸗ 
herzogthums in den Norddeutſchen Bund, welche von 11 Mit⸗ 
15 8 85 unſerer beiden Kammern erlaſſen worden iſt, ſind 
is heute 45 weitere Mitglieder derſelben zugetreten. 


Baiern. 


München, 14. Mai. Se. Maj. Ludwig 1. ift, von Rom 
kommend, geſtern wieder hier eingetroffen, ebenſo heute Ihre 
Maj. die Königin⸗Mutter (aus Darmſtadt). 


Def t ich. 


Wien, 16. Mai. Die feierliche Pie ud des Reichs⸗ 
raths durch den Kaiſer in Perſon erfolgt nächſten Dienstag 
oder Mittwoch. ENTE 
Wien, 17. Mai. Die „W. Ztg.“ bringt in ihrem amt⸗ 
lichen Theile die Ernennung des Fürſten Karl Auersperg zum 
Präſidenten, und des Grafen Kuefſtein zum Vicepräſidenten 
des Herrenhauſes; ferner die Ernennung des Herrn Giskra 
zum Präſidenten, ſowie der Herren Hopfen und Zimialkowski 
zu Vicepräfidenten des Abgeordnetenhauſes. 5 £ 
Wien, 18. Mai. Die heutige „Debatte“ bezeichnet die 
von Pariſer Blättern gebrachte Nachricht, wonach die Groß⸗ 
mächte in neueſter Zeit abermals bezüglich der candiotiſchen 
Angelegenheit eine gemeinſame Vorſtellung an die Pforte ge⸗ 
richtet hätten, als ungenau. Frankreich allein habe neuerdings 
einen ſolchen, wenngleich e gebliebenen, Schritt gethan, 
da Fuad⸗Paſcha verſichert habe, die Pforte beſitze die Kraft 
und die Mittel zur Bewältigung des Aufſtandes. : 
Die Reiſe des Kaiſers nach Paris iſt jetzt definitiv auf die 
Mitte des Monat Juli feſtgeſetzt worden. Fürſt Metternich 
iſt bereits beauftragt, in Paris die freudige Annahme der 
Einladung des Kaſſers der Franzoſen zu erklären. (Schl. 3.) 
— Die Krönung in Peſth fol, laut neuer Beſchlüſſe, am 
Pfingſtmontage oder am Dreifaltigkeits⸗Sonntage ſtattfinden. 
Peſth. 15. Mai. Das Immunitäts⸗Geſetz für die Mit⸗ 
lieder des croatiſchen Landtages hat die Sanction des Kai⸗ 
ers erhalten. Man nimmt allgemein an, daß bei einer fort⸗ 
dauernden Renitenz des eroatiſchen Landtages, die Krönung 
des Kaiſers zum König von Ungarn auch ohne Vertretung 
des croatiſchen Landtages ſtattfinden wird. 9 
Peſth, 17. Mai. Durch kaiſerliche Entſchließung vom 
15. Mai c. find zur Wahrung der religlöſen Freiheit der Pro⸗ 
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keſtanten die auf dieſelben bezüglichen Patente mit den dazu 


gehörigen Verordnungen außer Kraft geſetzt worden. 


Frankreich. 


Paris, 14. Mai. Der „Etendard“ berichtet den feierlichen 
Empfang des Königs und der Königin der Belgier. Der Kai⸗ 
ſer erwartete in dem Empfangsſalon des Nordbahnhofes die 
7175 Gäſte, bot der Königin beim Ausſteigen den Arm, 
chüttelte dem Könige freundſchaftlich die Hand, und geleitete 
die Gäſte zu den bereitſtehenden Hofwagen. Der Kaiſer ſaß 
mit der Königin rückwärts, der König auf dem Vorderſiz. 

Der Marſchall Mac Mahon iſt heute früh von Algier in 
Manilla angekommen. 0 

Paris, 15. Mai. Der „Abend⸗Moniteur“ conſtatirt in 
feinem Wochenbulletin die gute Aufnahme, welche das Refultat 
der Londoner Conferenz und deſſen Mittheilung in den fran⸗ 
öſiſchen Kammern, in Frankreich und im Auslande gefunden. 
fr reich dürfe ſich Glück wünſchen, dieſelben Mächte, welche 
hm im Jahre 1815 ſo feindlich geweſen, heute das Denkmal 
des Mißtrauens aus einer andern Zeit umſtürzen zu ſehen. 
Der „Moniteur“ ſchließt: Alles berechtige zu der Hoffnung, 
daß die Ausſtellung, deren Erfolg wachſe und gekrönte Häup⸗ 
ter zu zahlreichem Beſuche herführe, durch Nichts in ihrer Ent⸗ 
wickelung werde geſtört werden. Die perſönlichen Beziehungen 
zwiſchen den Souveränen ſeien ein Pfand der Beruhigung 
und könnten nur einen nützlichen Einfluß auf die Intereſſen 


der Civiliſation üben, um deren Fortſchritt der Kaiſer ſtets 


der Triple⸗Alliance verhandeln würden. 
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Sorge getragen. > 
Aus Paris wird unterm 15. Mai der „Nordd. A. Ztg.“ 
u. a. We daß die zur Prüfung der Armee⸗Reorgani⸗ 
ſation berufene Commiſſion der Legislative den Regierungs⸗ 
Entwurf faſt einſtimmig verworfen hat. Dies iſt unter dem 
Kaiserreich noch nie vorgekommen. — Der Kaiſer begiebt ſich 
täglich zweimal nach St. Cloud, um feinen krank n Sohn zu 
beſuchen. — Aus Algerien kommen ungünſtige Nachrichten. 
Erdbeben unter der Hauptſtadt und zwei andere Erſchütterun⸗ 
gen in der durch gleiches Ereigniß ſchon früher ſtark mitge⸗ 
nommenen Stadt Blidah und umliegende Ortſchaften. Zum 
Ueberfluß erſchienen an verſchiedenen Punkten, vom Sirocco 
getrieben, große Schaaren Heuſchrecken, welche den Feldern 
großen Schaden zufügen. — Die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Algerien und Frankreich iſt durch Beſchädigung des 
Kabels geſtört. . a 
Paris, 17. Mai, Der heutige „Moniteur“ jagt: Nach⸗ 
dem in Deutſchland, insdeſondere in der Stadt Frankfurt, die 
Hornviehſeuche zum Ausbruch gekommen, unterſagt eine mini⸗ 
ſterielle Verordnung vom 15. d. M. die Ein: und Durchfuhr 
von Wiederkäuern, von friſchen Häuten und ſonſtigen friſchen 
Abfällen über die ganze franzöſiſche Grenze von Lauterberg 
ab bis einſchließlich zum Departement Savoyen. 
Der „Moniteur“ meldet ferner aus Montevideo, daß Pa⸗ 
raguay ſich bereit erklärt habe, den von den Vereinigten Staa⸗ 
ten zum Zwecke einer Beendigung des Krieges gemachten Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag anzunehmen, die Alliirten dagegen erklärt 
hätten, daß ſie nur auf der Baſis des geheimen Vertrages 


* 


5 Jtal feen. 

Florenz, 13. Mai. Nach der „K. Z.“ erfolgte der Ab⸗ 
luß des Vertrages wegen der Kirchengüter am 11. Mai 
ends zwiſchen dem Finanzminiſter auf der einen und dem 


7 


Credit x der 1 Eee 0 Kuchen 
woject einer Finanzoperation mit den Kirchengütern 
Finanzminiſter 1 Ballament am 14. mitgetheilt wor⸗ 


= 


5 Hauſe Rothſchild in Verbindung mit dem franzöſiſchen Grund⸗ 


K 


PFF 


e 


ben, „Die wah ul ede dend ermächtigt we 5 
dieſe Güter Millionen Frances aufzunehmen, doch 
von dieſer Summe das Kapital, welches zur Beſtreitu 
Auslagen für den Kultus bereits auf dieſe Güter hyp 
iſt, ſowie 18 Mill. Escomptgebühr im Oefammibettäß un 
170 Mill, abzuziehen, fo daß nur 430 Mill. in den Sie 
ſchatz fließen ſollen. Dieſer Reit nun ſoll der Laſt der ScH 
chengüter als außerordentliche Steuer im Verhältniß zu 2 
ihres Kapitalwerihes auferlegt werden, und muß in 8 5% 
jährigen Raten, die mit dem J. Januar 1868 beginnen eh 
gezahlt werden. Die Qualification der Unveräuß 
welche die Kirchengüter bisher beſeſſen, wird gänzlich 4% 
hoben und feſtgeſtellt, daß die beabſichtigten finanziellen 1 
rationen auch durch eine Handelsgeſellſchaft vermittelt nf 
können, welche dafür eine Commiſſionsgebühr von höch "A 
3 pCt. beziehen ſoll. : * 


Spanien. 10 
Die Buchdrucker und Herausgeber von Zeitungen u 
zeichnen jetzt eine Petition an die Cortes gegen den Mi 
cataloniſcher Deputirter auf Erhöhung des Eingangs 9 
auf ausländiſche Papiere. ; 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Mai. Jefferſon Davis wird hierher ul 
men. — Der dieſſeitige Botſchafter am preußiſchen Hoe, 
Loftus, iſt aus Berlin hier eingetroffen. ei 10 

Während in der Auel bei den ſtreitenden Partei 
beiden Seiten eine nachgiebige Stimmung zum 
kommt, ſteht ſich das hauptſtädtiſche Schneidergewerk I 
offener erbitterter Fehde gegenüber. Durch die fehlgeſchlß 
Verſuche iſt namentlich die Erbitterung der Meifter aufe ct a 
geſtiegen, die offen erklären, die Union zu ſprengen,, 
was es wolle. g 

Eine Petition zu ig hr einer Umwandlung def , 
urtheile gegen die Fenier in Dublin ift, von 26 Parat AN 
mitgliedern gezeichnet, im Begriff, an den Stattha a, 1 
Irland, Lord Abercorn, au zu werden. e 9 
mit Burke zugleich verurtheilt und von den Geſch b, 
Gnade der Krone anempfohlen wurde, iſt bereits zu s 
länglicher Deportation degnadigt; in Burke's Falle 
man die Entſcheidung Ende der Woche. und % 

London, 15. Mat. Ihre Maſeſtät die Königin a IT 
Hof werden nach den neuesten Nachrichten Osborne 
verlaſſen und nach Windſor zurückkehren. 44 
Die Ungeberei fängt unter den Fenlern an ala 
werden. Von 17 Einwohnern des Graſſchaſtson gen N 
Limerick haben nicht weniger als 13 ſich erboten, geh 1 
Mitbrüder auszuſagen. es 

London, 18. Mai. In der geſtrigen Sitzung deer 
hauſes machle die Regierung bei der Bortberalbund 90 
formbill weitere erhebliche Conceſſionen, nach welche 
Gladſtone die Reformbill nunmehr in befriedigen f 
umgeſtaltet erklärte. r ö 


Norwegen und Schweden. ge 


R den g 
Stodbolm, 16. Mai. Der König hat heute den ah 
tag geſchloſſen. Durch den jetzt beendigten Reiche. f 
in der Thronrede, habe die neue Verfaſſung die Wien f 
den. Mit Spannung habe die Nation, dem Sum 3 
des Reichstages entgegengeſehen und mit Aufmerkia agen 
Arbeiten deſſelben verfolgt. n Berücſichtigung der n 
nen Finanzlage des Staates babe der Reichstag M 
der Regierung gemachte Vorlagen betreffs Fort 
ſenbahnbauten und anderer Staatszwecke Beſchrän gr 


og 


j worſen De fl F 

Keren. r König erkennt die Hinderniſſe an, welche die 

Nena der Mittel für alle Bedürfniſſe des Staate 
liebe haben, und ſpricht feinen Dank aus, daß der Reichs⸗ 

5 eber durch Steuererhöhungen als durch neue große An⸗ 

des n das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 

Staates geſichert habe. 


Ba Rußland und Polen. 

ur (etersburg, 16. Mai. Die ruſſiſche Telegraphen⸗Agen⸗ 

Siem adde : Der König von Griechenland ift Zum Chef des 

Nam Remski’ichen Infanterie⸗Regiments ernannt worden. — 

L. d einem hier eingetroffenen Telegramm aus Athen vom 
women Omer Paſcha nach dreitägigem Kampfe geſchlagen 


* Bar N Serbien. 
demselgrad, 15. Mai. Der Fürſt von Montenegro wird 
nd bier zum Beſuche erwartet. a 


q Grlechen land. 
aus Gen, 11. Mai. Nach bier eingetroffenen Mittheilungen 
Schla pra haben die Türken in einer großen dreitägigen 
lien 0 auf Candia 3000 Mann verloren. — heſſa⸗ 
tion d. ar es den Inſurgenten gelungen, eine befeſtigte Poſi⸗ 
er Türken zu nehmen. f 


7 Tür te i. 


Sropmanantinapel, 11. Mai. Die Geſandten mehrerer 
ort 


nächte haben von Neuem Inſtructionen erhalten, der 
des Suddie Abtretung Candias anzurathen. — Der Leibarzt 
aultans ii in geheimer Miſſion nach Paris abgegangen. 
Meijter tantinopel, 15. Mal. Halil Paſcha ist zum Groß. 
krnannt 5 ga Baje un eg hr 
en. Die Ernennun a Paſchas zum Kriegs⸗ 
CW 


Amerika. 


1 Ne w 
klione work, 13. Mai. Der höchſte Gerichts hof hat die Br: 
kon aus Georgia und Milfiffippi um Calc ung des 
liegend ee fahren, als außerhalb ſeiner Competenz 
N 05 eſen. 
ud en ort, 14. Mai. Jeſferſon Davis iſt von Richmond 
aus et aer — In Haiti war eine neue Revolution 
ſcha ea an ſchaarle ſich um verſchiedene Präſident⸗ 
derfe u daten, um deren Anſprüche mit Waffengewalt zu 


Ein 
d. M e in Breſt eingetroffene Depeſche aus Newyork vom 4. 
ſowie want die Niederlage der Imperialiſten bei Queretaro, 


Sg Tod Miramons und die Flucht des Kaiſers. 


SEN n Nachrichten. 

„ Agramer Zeitung“ bringt folgende Erklärung: 
Reinen a0 geſtern Abends Rottgefundene Beihäbigung 
Venen er der Vermuthung Raum giebt, daß ähnliche 
Mu, daß rg ſich wiederholen könnten, ſo erkläre ich hier: 
pin und nur ſelbe mit Vergnügen entgegenzunehmen bereit 
eriellen 0 8 betreffende Publikum bitte, mir feinen mas 
Rußfken el derurſachen, fondern. ſich mit Sei 
2 Latoroyi ligt begnügen zu wollen. Agram, 8. Mai. 
as im 185 Landta 8⸗Deputirter.“ 
fache Dt 1866 gelegte allantiſche Kabel ift, wahr⸗ 

Eisberge, in der Nähe von Newfoundland be⸗ 
wärtig dienſtunfähig. Einſtweilen wird die teles 


ooo RES 


Die Indianerhütte im Thale. 
Foriſetzung. . 

„Meine werthe Dame,“ hub der Cavalier an, „der 
Fremde kann Bewegung nicht aushalten, fie wäre zu ge⸗ 
wagt, ja fie würde wahrſcheinlich feinen Tod herbeiführen.“ 

„Er wird hoffentlich bald zu ſich kommen,“ entgegnete 
die Dame. „Ich verſichere Sie, daß ich Ihnen das beſte 
Mittel angerathen habe. Meine Abſicht iſt nicht unred⸗ 
lich oder egoiſtiſch. — Gott allein weiß es, wie ſehr dieſer 
Zufall mich betrübt.“ % 

Der Führer raunte feinem Gefährten einige Worte in's 
Ohr, und die Reiſenden drückten einander die lebhafteſte 
Verwunderung aus, während die Dame ſich mit Laurence 
beſchäftigte, obgleich ihr ganzer Körper zitterte, daß fie ſich 
kaum aufrecht zu halten vermochte. . 

„Können Sie uns nicht ein Bett für unſeren armen 
Freund einräumen?“ fragte der Cavalier. „Wir werden 
Lafer wo ſich Gelegenheit findet, oder auch uns weiter 

egeben.“ 

fein, nein!“ preßte die Dame 1 hervor „Sie 
müſſen Ihre Reife unverzüglich fortſetzen! Mit ihm!“ 

„Bei Gott,“ murmelte der Führer, „ich will mich auf 
945 BR erhängen laſſen, wenn ich je dergleichen gehört 

abe “ 

„Der Weg, der zum Rancho Wilſon's führt, iſt ſehr 

ut,“ fuhr ſie fort; „Ihr Freund wird wenig lu leiden 
— man kann ja eine Sänfte bereiten, um ihn dort⸗ 
hin zu ſchaffen.“ 

„Er erholt ſich!“ rief der jüngere Herr leiſe. 

Die Dame verſchleierte ſich forgfättig und zog ſich, als 
ſie bemerkte, daß der Verwundete die Augen öffnete, ins 
Innere des Hauſes zurück. 

„Wie iſt Ihr Befinden, Laurence?“ fragte, ſich über 
den Kranken beugend, ſein Freund. i 

„Ich glaube, etwas beſſer; zwar fühle ich mich ſehr er⸗ 
mattet, aber der Schmerz in meinem Arme ſcheint nach⸗ 
zulaſſen. — Hatte ich die Beſinnung verloren?“ x 

Während die Herren feine Fragen beantworteten, ſpra⸗ 
chen die Führer flüſternd mit einander, dann miſchten ſie 
ſich in das Geſpräch. N 

„Was ift zu thun?“ fragte Einer, „es wird ftodfinfter, 
und der Kranke kann unter keinen Umſtänden ein Maul⸗ 
thier beſteigen.“ 1 > 

„Ich werde noch einmal mit der Dame reden,“ erwi⸗ 
derte der Angeredete, „und halte mich davon im Voraus 
überzeugt, daß ſie uns endlich doch nicht fortſchicken wird.“ 

"de ift ein reg e Haus!“ fagte der Führer, „ich 
— den ſchlechteſten Winkel Californiens dieſem Rancho 
vorziehen.“ ö 

„Wahrſcheinlich iſt die Dame Mſtrs. Dates,“ verſetzte 
der Aae „ich habe, wie oft ich auch an dieſem Hense 
vorübergegangen bin, dieſe nie geſehen.“ 

„Sie läßt ſich auch nur felten blicken!“ ſagte der Füh⸗ 
rer; „aber die Zeit drängt, mit ihr eine nochmalige Ber⸗ 
e einzuleiten — —“ 

„Freilich!“ bemerkte der Cavalier, — „übrigens wollte 


1 


* 


ich eine Wette darauf eingehen, daß ſie uns den Aufent⸗ 
halt bewilligt.“ 

Nach dieſen Worten begab er ſich in's Haus, aber die 
Dame war nicht zu finden. Endlich öffnete er die Thür 


eines verſteckten Nebenzimmers, und hier ſah er ſie, in 


einem Seſſel ruhend, und die Hände in wilder Verzwei⸗ 
ung ringend. Bei dem Geräuſche, das ſein Eintritt be⸗ 
wirkte, wandte ſie ſich um, und fragte mit Heftigkeit: 

„Was verlangen ſie noch? Ich habe, wie ich bereits 
ſagte, für Ihren Freund bereits Alles gethan, was in mei⸗ 
nen Kräften ſtand.“ 

„Wir bitten Sie, Madame, im Namen der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, den Kranken eine Nacht zu beherbergen,“ ſprach der 
Cavalier, „es erſcheint uns unmöglich, den Armen von der 


Stelle zu bringen — “. 


„Er muß weg von hier!“ unterbrach fle feine Rede, 
„hier darf er nicht verweilen!“ 

„Seltſam! beim Himmel!“ ſagte der B der zu 
zn anfing, daß fie einen Anflug von Wahnſinn habe. 

ennoch verſuchte er fein Heil noch einmal und none 
fie auf das Eindringlichſte. Aber fie unterbrach ihn ſo⸗ 
gleich wieder und ſprach, ſeine Hand faſſend, mit theils 
unwilliger, theils ernſthafter Geberde: 

„Dieſer Aufenthalt ift nicht ſicher; reifen Sie zu Wil⸗ 


ſon hinüber und zwar ſo ſchnell, als Ihre Thiere Sie zu 


E 
VER, 
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2 

* 

* 
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auf mich, da ich eine ge zur 


tragen vermögen!” 
„Dies Drängen — — erklären Sie mir doch —“ 
„Nichts weiter, mein Herr! Verlaſſen Sie in Rückſicht 
hat unfähige Frau 
bin, dieſes unſelige Haus! Ich wiederhole, daß ich für 

Ihren Freund Alles gethan habe, was in meiner Macht 
ſtand. Dringen Sie nicht weiter in mich: wenn Sie hier 
bleiben, ſetzen Sie fein Leben — und das meinige den 
größten Gefahren aus!“ 
beſten Cavalier wurde durch dieſe räthſelhaften Worte 

eſtürzt. 

„Fürwahr,“ ſprach er, „in dieſem Falle haben Sie 
Recht, auf unſere Entfernung zu dringen.“ 

„Ich wußte, daß Sie nicht auf Ihrem Verlangen be⸗ 
ſtehen würden. Aber um des Himmels willen beeilen Sie 
fi, wir vertändeln hier die koſtbare Zeit!“ 

5 * ſagte dieſe Worte mit fieberhafter Unruhe, und 
etzte hinzu: 

„Kann ich Ihnen vielleicht mit Nahrungsmitteln dienen 
— vielleicht mit Liqueuren?“ 

„Ich danke, Madame, wir find mit allem Nothwendi⸗ 
gen verſehen.“ 

„So reiſen Sie mit Gott! Der Weg iſt eben. Sie 
brauchen nur der Richtung des Stromes zu folgen. Neh⸗ 
men Sie noch dieſes feuchte Tuch und ſchlagen es um den 
leidenden Arm, dann wird's ja wohl gehen.“ 

Eine beſtimmte Handbewegung, die Aufforderung, fie 
zu verlaſſen, begleitete ihre Rede. Der Cavalier glaubte, 
eine an Wahnſinn gränzende Furcht in ihren Augen zu 

55 — er ſchweigend das Gemach, deſſen Thür 
er hinter y 
„Bleiben 5 hier?“ ſcholl ihm aus der Veranda ent⸗ 


gegen. . 


* 
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Pad — 
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Der Cavalier ſchüttelte den Kopf und näherte ſich, 1% 
Zornausbrüche unbeachtend laſſend, ſeinem Freunde. vafle | 
Laurence hatte ſich inzwiſchen aufgerichtet. Die 5 ein: 
ſeines Antlitzes war verſchwunden, überdies ſchien ihn, 
ſolche Veränderung mit ihm vorgegangen, daß man cel 

abgeſehen von dem verletzten Arme, für wiederherg 
hätte halten können. eo Nil 
„Würden Sie fo viele Kräfte beſitzen, um einen?? 
von einigen Meilen auszuhalten!“ 1 hier 
„Vielleicht .. doch wozu dieſe Frage? Sollen wir 9) 
15 71 


nicht übernachten?“ 

„Nein. Es waltet in dieſem Hauſe ein ver 
Geheimniß ob. So viel ift mir indeß klar: wir per 
fort! Wenn wir hier blieben, würde die Perſon ut 
ſpringen.“ 

Die auffallende Angſt und Unruhe der Dame 
den Ausſchlag gegeben; der Redende ſpürte große 
ſucht, dieſen Rancho weit hinter ſich zu haben. 
lieber die Nacht im Walde zugebracht, als den var den 
flungsvollen Mienen und irren Augen dieſer unheiml 
Dame noch einmal zu begegnen. che 

Schon nach einigen Minuten waren ſämmtliche Bo 
reitungen zur Abreiſe getroffen. Laurence ward ſo 
nend als moglich in den Sattel gehoben; dann erk 


* 


man Schritt für Schritt die Felſen. Die Führer ing 
hinterher und murmelten derbe Flüche gegen die alt 
nerin des hinter ihnen liegenden Rancho, bis das 
Haus aus ihrem Geſichtskreiſe verſchwunden war. W. 
Bleich und zitternd ſah die Dame ſie abziehen, ihr fe 
fen wogte, und ſie preßte ihre 1 gewaltfam auf fe 
Lippen, um die Seufzer, welche ihr Herz zufammenfät 
ten, zu unterdrücken. d 
Erſt als die Cavalcade in eine Krümmung des Wi 
bog und daſelbſt verſchwand, ſtreckte ſie ihre Ar 
ihnen aus und ſtieß krampfhaft den leiſen und ſch 
haften Ruf aus: 
„Laurence! o Laurence!“ gig 
Dann warf fie ſich, von ihren Gefühlen überwä ade | 
in einen Lehnſeſſel und vergrub ihr Antlitz in ihre Hai 
Keine Thräne ſtahl ſich in ihre Augen, ſie tonnte den ö 
weinen, ſondern blieb wie feſtgebannt ſitzend, bei elne 
Geräuſche erzitternd und ihre Blicke auf die Ferne lia 


Thales richtend, wie wenn ſie von dort jeden ugenb 
einen Beſuch erwartete. 


3. Mann und Frau. 


Die Nacht brach herein; der Vollmond erhob ah 3% 
Himmel und erfüllte die Gegend mit einer . die a 
felben eine wunderbare Schönheit verlieh. Wenn die b 
bernen Strahlen auf die aus Quartz und Mineralien ft 
ſtehenden Felſenwände fielen, erglänzten dieſe Bere 
daß fie wie in einem Feuermeere zu ſchwimmen fi kalle 

u den Füßen der Bergmaſſen richteten ſich die to 

ichten⸗Stämme wie neugierig empor, als ob fie ef 
ten über das Wunder, welches ſich auf den Bergesſpe 
ereignete. 4 m 

ie allſeitige Ruhe ward jetzt durch ein Genu 
terbrochen; man vernahm Hufſchläge und ein überlaun 


* 


Fr 
— 
| 
9 
a, 
| 
* 
5 


bräch roher Leute. Die Dame verbarg ng bei dieſem 
Stufe noch tiefer in ihren Schleier, wie wenn die 
ker 22 des letzten Reſtes von Faſſung beraubt hät⸗ 

die fie während der letzten Stunden unter Anſtren⸗ 

zur Schau getragen. % ihr empor drang jetzt ein 
es Geſchrei; bachantiſche eiſen, die mit ſolchem Aus⸗ 
8 gebrüllt wurden, daß ihr kein Wort des Textes ent⸗ 
+ Wurden durch Gläſergeklirr und rohe Toaſte unter⸗ 


— 


TER: 


282 
— 


8 rgie feierte. 

Kae Ad darauf vernahm fie ſchwankende Schritte auf der 
eg . Die Stubenthür ward plötzlich aufgeriſſen, und 
ing at, ein Licht in der Hand, eine männliche Geftalt 
dag immer. Der Eintretende gewahrte ſie nicht ſogleich, 

85 rief er mit Pad Stimme: 
„Jg dil. Sybille! Wo zum Teufel ftedft Du?“ 
2 0ch bin hier,“ erwiderte fie mit einer Kälte und Ruhe, 


Net Pa „Lorbin nicht fähig geweſen wäre. „Was wün⸗ 


Be (Fortſetzung folgt.) ; 


Pariſer Weltausſtellung. 
(Original- Correſpondenz.) 
Br; Fortſetzung. 
Buch 45 ich weiter von Bayern berichte, muß ich ein kleines 
Ühtfiapanen , welches mir durch feine Einfachheit und Ueber⸗ 
Birne beſonders gefällt; es heißt: „Die bayrifche Land⸗ 
che Galt auf der Ausftellung zu Paris 1807,“ Das vortreff. 
Land nchlein führt in kurzen Worten über Bodenverhältniſſe, 
und di ute und Produkte ein einfaches bündiges Wort; 
Reigen, bayrifche Austellung iſt eine, wenn auch nicht aud- 
hachten“ Illuſtration dazu. Grade von Bayern hätten Volks⸗ 
Dich eg die vorhin erwähnten, gebracht werden müſſen 
dafür jr e ſolche nirgends gefunden oder überſehen. — Doch ift 
| kockenen uber dem erwähnten Hopfen ꝛc., mancherlei Getreide, 
dus vo. bit, Düngſalze ꝛc. durch die Ackerbaugeſellſchaft Bay⸗ 
De 1580 Als eine kleine Merkwürdigkeit iſt 
u 
Nolan, und Mehl und freilich ſehr trockenes Brot von dieſen 
ith Oele der verſchiedenen Arten und Solen⸗ 
mand De biefteine fehlen auch nicht. 
det eh 0 f zus f hi ae ae 
orgen och kein Grund vorhanden ſein, die Herren 
(ben. h Söhne, aus Bamber ü 
190 Pech dieſer Ausſteller ſoll 
0 
Et Daß ug in deſſen sun ch wir nun übergehen, iſt es 
reilich, 
waren, fa wie dieſelben vor 5 Jahren in London 
noch immer daran herum geputzt und geſtellt. 
N eee der drei Hauptſäle übel ein 50 Eimer hal. 
Br n bekannter Sn fol neben den Münchener 
tſchaft auf einen erſten Preis hahen. Unbedingt 


treitordeführt worden. 
At Sabte 1427, gefunden in einer Säule zu Burg ⸗ 
ſefer ausgeſtellt 
Und obgleich nie⸗ 
ung 
um das ihrige zu bemit⸗ 
in Ge 8 
beſte diefer a Dos (Bier 
8 abc ken feine Produkte in's rechte Licht zu ſetzen weiß. 
a 1 
Dan rd übrigens cheint es diesmal nicht ausfallen zu wollen; 
er, Laßes ſchönes Faß; es wird von Kennern bewundert. 
roßner aus Wien mit ein⸗ 


1021 


N. Es ward ihr klar, daß man in der Gaſtſtube 


* * 


Fe ag A. Valerio in Trieft zeichnen ſich durch Chokolade 
aus. Beſonders rührig iſt Ungarn geweſen und hat auch dem 
Aeußeren 1 getragen, koloſſale a und der 
ungariſche Hanf, Alles iſt in glänzender Ausſtattung aufgebaut. 
Von den ungariſchen und ſlavoniſchen Mehlen, ſowie vom 
8 ungariſchen Hanf, ſagt man, ſie ſeien 2 5 
ber alle Concurrenz. Der Hanf mindeftend, in Betreff der 
Stärke wenigftend; dem Riga’er gleich. 

Die Produkte der Wiener Dampfmühle nicht zu überſehen; 
dieſe Aktiengeſellſchaft liefert, wie mir mitgetheilt wurde, täg⸗ 
lich 1500 Centner Mehl. Und den Hanf anbelangend, aus der 
öſterreichiſchen Monarchie, fo ſoll die Fury darauf angetragen 
haben, daß derſelbe für die franzöſiſche Marine genommen 
werde. Aus Eſſek in Stavonten find Hanfftängel von 14 Fuß 
Länge ausgeſtellt 3 von Esepin); und Oele aus der 
Rübölfabrik von Michael Lay's Erben in Eſſek, AR zu den 
vorzüglichften Produkten Era In der Abſicht, ſpäter 
nochmals auf die öſterreichiſchen Länder zurück zu kommen, 
bitte ich meine Leſer, mit mir noch ſchnell einige andere Län⸗ 
der auf ihre Bodenerzeugniſſe und davon abhängende Fabrlkate 
hin zu überblicken. 

Dle Schweiz. Eine Fülle guter Weinſorten. Chokolade aus 
Neuchatel (Suchard), aus Laufanne (Frankhauſer), äußerſt ele⸗ 
ant eingewickelt mit grün und weißen Bändern ꝛc.; Genf: 

umbert Cadet (auch Thee) und andere. 

Es fällt auf, daß in dieſer Abtheilung auch Korbwaaren, 
Baukaſten, Büchereinbände zur Schau ſtehen. Eine neue Zei⸗ 
chenmethode von Ferd. Gillet aus Genf iſt vorgeführt durch 
ſehr große Zeichnungen, Köpfe und Ornamente, die das Eigen⸗ 
thümliche haben, ihre Schattenpartien eine neben der andern 
zu geben ohne Uebergänge, etwa wie die Tapetenſchablonen⸗ 
arbeiten, nur mehr auf dem Felde der Kunſt. Auch von den 
Schweizerprodukten ſpäter mehr, deshalb jetzt raſch über die 

ortugieſiſchen und rag Weinausſtellungen mit Etiketten, 
10 bunt wie Roſenkäfer und ſpaniſche Fliegen, hinweg, durch 
Dänemark, Norwegen und Schweden, wo getrocknete Fiſche, 
Käſe und Schnaps, umgeben von Fiſchergeräthſchaften, den 
Haupttheil der noch im Werden begriffenen Ausſtellung machen 
und eingetreten in die ruſſiſche Region! Allen Reſpekt vor 
1 55 eiche der Zukunft; es kann ſich ſchon heute ſehen 
laſſen. — 3 

Die allerliebſte Aufſtellung Rußlands gefällt Jedermann. 
Alles iſt mit dem Beſtreben aufgebaut, das Nützliche in sr 
ner Form vorzuführen. Die ruſſiſche landwirthſchaftliche Ab⸗ 
theilung führt uns W558 0 die Verzierungen des dortigen Bau⸗ 
ſtyls vor. Die große Hinterwand aus bellen, rohen Holzbau 
iſt mit Fenſtern beſetzt wie die Wand eines Hauſes. Die 
Fenſterläden und Klappen nach landesüblicher Sitte mit Vögeln 
und Blumen bemalt. Alle Aufſätze, Schränke und Thürmehen, 


GIF ENTIF 


4 Zoll dicke . ene Eiſenplatte zu ſehen, leuchtet und 
glänzt ein etwa 7 Fuß langer aach 

ebirge. — 

9 0 Italien Makaroni und Weine, Liqueure, Chokolade und 
Käſe in Maſſe herangebracht hat, kann 10 Jeder denken. Ein 
bischen Repräſentation feiner Volkstrachten in Tragant und 
Zucker, was noch vorhanden, iſt unangenehm anzuſehen, und 


e ae Bohnenmehl, Fruchtſäfte, Opium, Salate 


Hirſchberg, den 21. Mal 1867. 

Das Schleſiſche Füſilier⸗ Regiment No. 38 marſchirt Ende 
dieſes Monats aus Breslau ab. Der Stab und das Iſte 
Bataillon kommt nach Görlitz, das 2te Bat, nach Jauer und 
das zte Bat. hierher. ö f 


Vom Roman Magazin des Auslandes, dieſer neuen 
Supplement » Zeitung der Deutſchen Roman Zeitung, 
5 e ſich ausſchließlich nur mit hervorragenden Nomanen 

e 


Schwur. N 
alis 
Bänden von Marie 


den von Louis Ulbach. Franzdſiſcher Roman! 
Oetrone, oder die Lilie von Louiſtaua. Roman in 
2 2 Fe is ady Er 8 ; ia es. a 1 ! 
alſo einen en en, Fran en und Amerl: 

Roman; in Summa zehn Hande zu 1 Thlr. (den 


Band alle für * 3 Sgr.!) wofür das Roman⸗Maga⸗ 


e 


itblod aus dem Ural ⸗ zi 


— 


(Keb zwei Beilagen) 


zin durch jede Buchhandlung und jedes Poft + Amt 10 be. 
n g 
zweite Quartal bringt den bereits in England in 15 
reren Auflagen erſchienenen, Auſſehen erregenden Rom 
Der Radicale von George Eliot. affe 
en DE 


Ferner einen neuen Roman von der beliebten Ve 
des den Baifes und einen in den hödhiten 
engliſchen Geſellſchaft ebenfalls Aufſehen machenden 
Chandos von Ouida. 


Die deutſche Noman⸗Zeitung, welche den neuen u 
gabroon mit zwei großen Romanen „Ju der Irre 77% 

dmund Hoefer und „Verlorene Seelen“ von , 
ern ad einleitete, hat denſelben zwei weitere „Ba m) 
415 ſcher Roman aus Oeſterreichs jüngſter Geſchichte, | 
Ifred Meißner und „Jaue, die Jüdin,“ Egal 
von Philipp Galen, folgen laſſen, welche das d 
der Leſer in hohem Maaße in 8 nehmen. Die ih, 
man Zeitung, welche neben den großen Romanen lie 
ter Schriftſteller der Gegenwart au durch ein reichha ef 
Feuilleton ihre Leſer unterhält, wird im Jahrgang 186 id! 
größeren Roman Philipp Galens, betitelt: „Das Irrl 6 
von Argentieres“ demnächſt folgen laſſen, welchem y. 
weitere neue Romane von Peorze Heſeklel, August Becker 
A. anſchließen werden. 

Die Roman: Zeitung bleibt ihrem Programm getreu 
nach ſie ihren Abonnenten für den in guten Leipbiblio6n, 
bei neuen geſuchten Romanen üblichen Leih⸗ Preis reel 
Sgr. für den Band die Romane als Eigenthum übern 
welche außerdem ſofort nach deren Vollendung in der 
Zeitung aufgenommen werden. 


Trauerblick 


auf das ferne Grab unſeres geliebten Vaters, 
des Eiſenbahnarbeiters 


Johann Carl Anders 


aus Cunersdorf, 
bei der einjährigen Wiederkehr feines Todestages “„ 
Er ſtarb den 21. Mai 1866 zu Heppens an der Ja 
im Alter von 53 Jahren. i 


Verwaiſter Kinder heiße Thränen, 
Sie fließen unaufhaltſam heut; 
Dem fernen Grabe gilt ihr Sehnen, 

Auf welches Liebe Blumen ſtreut. 


Die Mutter if vorangegangen, 
Mit Dir ſank unſer leßter Stern; 
Wir mußten lieb voll an Dir hangen, 
Du ſparteſt für uns ja fo gern. 
Rub' ſanſt im fernen, ftillen Grabe, 
Die Liebe fol nicht untergeh n; 
Wird Ziel auch unſ'rem Wanderſtabe, 
Dann werden wir Dich wiederſeh' n. 


Berlin, Hi berg, C sdorf, 
le en g Se 
an 
Ueſtine 
Pauline 


5674 


| Anders, als trauernde Kinder. 4 


0 
Mr, 
0 


j 


ie Am Grabe 
ker inniggeliebten Gattin und Mutter, der am 19. Mai 1866 
verſtorbenen Frau Müller⸗Meiſter 


Nftiane Karoline Teichler, geb. Seifert. 


Eines Jahres bange Stunden 

Bogen über Deine Gruft. 

Er iſt's, er ſchlägt, er hellt die Wunden, 
Er hat Dich viel zu früh von uns geruft. 


Warſt fo theuer uns hienleden 
Durch Dein Walten treu und gut, 
Was uns Gott an Dir beſchieden, 


Was in Deinem Grabe ruht, 


Kannten wir in Deinem Leben, 
Fühlten wir nach Deinem Tod, 
Trauer bat uns drum umgeben, 
Er war's, der Dich von uns zog. 


Was als reiche Gattenliebe 
Sich in Freud und Leid bewährt, 
a, des Herzens ſchönſte Triebe 
at Dein früher Tod verklärt. * 


Wie im Lieben und im Sorgen 
Sich die treuſte Mutter übt, 
War in Deinem Thun geborgen, 
Drum Dein Tod uns tief betrübt. 


Selbſt Dein Sterben war noch Lieben, 
Starbſt in Deiner Mutterpflicht, 

Und uns ift Dein Bild S 
Wie die Lieb im Tode bricht. 


Hönau, den 19. Mai 1867. 
8 Teichler nebſt Kindern. 
Familten Angelegenheiten. 
de Todes Anzeige. 
gpl um 140 Ubr entriß uns der bittre Tod 
Mondlich unſer liebes Kind Paul im zarten Alter von 
diese une * 4 ie ie 
. F. Timm urer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Ng. 20. Mat 1867. ynebſt Frau. 
Todes- Anzeige. 
Kolle unerforſchlichem Bu ſtarb plötzlich und 
Scha nur Ztägigem aber ſchweren Leiden an Kräm⸗ 
, ron laganfall unfer guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
% In ein m Aller Hausbefiker und Krämer Ernft Wies⸗ 
Um file lter von 60 Jahren 4 Monaten und 17 Tas 
h lle Theilnahme bitten : 


ix ie ti } ‚ 
\ Ab, den 17 Mas en Hinterbliebenen 


R 5 literarischen. 
19 Abenden bei mir und iſt durch alle Buchhand⸗ 


+ Th., Koni Seminar⸗Muſiklehrer. Nun dan: 
ott! nt mit re Fi⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 41 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


2 22. Mai 1867, 


nale f. 2 Chor: oder Einzel⸗Violinen, Orgel oder Clavier 
N und willkührl. Benutzung eines gemiſchten 
hors, zum Vortrage in leicht ausführbarer Weiſe bear⸗ 
beitet. op. 34. Preis 10 Sgr. 5 
Ein bedeutender Kunſt⸗Mäcen ſchreibt darüber: Unter ſo vie⸗ 
ler leichter Waare des muſikaliſchen Markts hebt ſich dieſes 
Tonſtück zur Höhe rein künſtleriſcher Intention empor; es 
wird bei vollkommenem Vortrage ohne Zweifel einen höchſt 
ehrenvollen Erfolg davon tragen, zumal es auch klanglich von 
ſchönem Effekt ift: wir finden darin muſikaliſche Sprache, die 
zum Gemüth, zum Herzen führt. 5 
Adolf Appun in Bunzlau, 


5683. Von der Königl. Regierung iſt uns ein von einer Gör⸗ 
litzer Fabrik aufgeftelltes, zur Nachahmung beſonders empfoh⸗ 
lenes Fabrikarbeiter⸗Vereins⸗ Statut behufs Vorlage an die 
Herren ee des 3 überſandt wor⸗ 
den. Daſſelbe liegt in unſerem Bureau (Rathsregiſtratur) zur 
Einſicht 4 Wochen lang aus, und erſuchen wir, von demſelben 
gefälligſt Kenniniß nehmen zu wollen. 

Hirſchberg, den 18. Mai 1867. 

Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg und 

Schönau. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
Angelegenheiten, den neuen Schießstand und das Jägerbaus 
betreffend. — Verpachtung der Wieſenparcellen Nr. 84. 85. 86 
und 102 zu Schwarzbach. — Gutachten über die Pachtprolon⸗ 
gation betr. das Reſtgut Schwarzbach. — Promenadenſache. — 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


5664 Bekanntmachung. . 
Die nächte Verſammlung des Löwenberger Kreis» Vereines 
zur Unterſtützung von Landwirthſchaftlichen Beamten findet 
Montag den 27. Mai, Nachmittag 2 Uhr 
im Hotel du Roi in Löwenberg ſtatt, und werden die 2 
Mitglieder dringend erſucht, ſich recht zahlreich lerbe nzu⸗ 
finden. Gegenſtand der Verhandlungen find bauptſächlich: 
Die Wahl eines Delegirten zur nächſten General⸗Verſammlung 
und die Neuwahl des Kreisvereins⸗Vorſtandes, ſowie des Ehren⸗ 
rathes. Die Beiträge pro II. Semeſter 1867 werden an dieſem 

Tage entgegen genommen. 
Der Kreis⸗Vereins⸗Vorſtaund. 
Kloß. Häniſch. 
5725. Miſſionspredigt 
im Saale des Gaſthofs zur Burg in Greiffenberg Dienſta 
Den — 5 Wai ah 8 en — Kommen Chriſtl. 
oſtelg. 1 v. 11. Freier Ein r Jedermann. 
N Fi atzke, Miſſtonar. 


i Gottesdienſt: 


achmittag ½%3 Uhr, Vortrag durch 
Herrn Dr. Hetzer über Entſte hung des Teufels une 
feine Geſchichte. 


d der vereinigten chriſtkat 
2 1 freien Be fäkatdoliſchen 


Berichtigung. 
In . Nummer, Seite 1011, ift in der Anzeige des 


Herrn G. Stiasny, erſte Zeile, anſtatt „eingewirkte“ zu 
leſen: „gewirkte“ franz. Long-Chäles 15 i g 


. 


Simon. 


5705. 
Sonntag den 26. Ma 


mine En Bunz 
RNonigliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


— 102 = 


1 d. 27. V. h. 5. Instr. Ui III. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5736. Der Bau des biefigen Pfarrhauſes auf dem katholi⸗ 
ſchen Kirchhofe ſoll im Wege der Suhmiſſion vergeben werden. 

Der zu dieſem Zweck entworfene Anſchlag nebſt der Zeich⸗ 
nung, wonach der Bau auszuführen iſt, können in der Com⸗ 
munal⸗Regiſtratur auf biefigem Rathhauſe während der Dienſt⸗ 


ſtunden eingeſehen werder 


der, 

Auch find wir bereit, Abſchriften des Koſttnanſchlages ge 
gen Erſtattung der Koplalien fertigen zu laſſen. 

Die a der verſiegelt einzureichenden Submiſſions⸗ 
Anträge erfolgt am 16. Juli c. früh 10 Uhr im Raths⸗ 
Seſſionszimmer. h 

Der Zuſchlag bleibt vorbebalten bis nach Eingang der 
Belltimmung zu den Submiſſions⸗Anträgen Seitens des fürſt⸗ 
biſchöflichen General⸗Vicariat⸗Amts und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bierſelbſt. 8 

Hirſchberg, den 15. Mai 1867. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


5656. Wir 3 hierdurch nochmals zur Renntniß, daß 
der Termin zum Llcitations ⸗Verkauf des Schleßſtand und 
Schützen ⸗Deputationshauſes mit den angrenzenden Wieſen⸗ 
grundſtücken am N 
3. Juni c., von früh 10 — 12 Uhr, im Rathsſeſſions⸗ 
zimmer hierſelbſt 
abgehalten wird. 
uf die zu verkaufenden Grundſtücke werden Gebote auf 
einzelne Parzellen, auch auf den ganzen Grundftüd = Complex 
angenommen. Hirſchberg, den 15. Mai 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


2992. Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Anſorge zu 
Grunau 75 Haus Nr. 262 daſelbſt, abgeſchätzt auf 856 
rtl. 15 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 27. Juni d. J., Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch hierſelbſt, im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 


mine 2 melden. 


Hir 


4615. Bekanunntmach 
Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Gaſthofbeſitzer Carl Friedrich Auguſt Matthäi⸗ 
ſchen Erben gehörigen Grundſtücke: 
a) der Gaſthof „zum goldenen Engel“, Marktecke Nr. 196 
zu Bunzlau, taxirt auf 12,444 ul, 7 ix 9 pf., 
b) — ee der ſogenannte Lohgarten, taxlrt 
auf 756 rtl., 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den 4. Juni 1867, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Heidrich im Termin » Zimmer 
Nr. II anberaumten Bietungs⸗Termine verkauft werden. 
Taxen und Verkaufs Bedingungen können in unſerm Bü⸗ 


chberg, den 2. März 1867, 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 


ung. 


reau IT eingeſehen werden. 


Der Bieter muß auf 9 2 1 8 5 500 rtl. Caution im Ter⸗ 
u, den II. April 1867, 


2 


e Nes — ge r 


4621. Freiwilliger Verkauf. x 
Die zum Chriſtian Kobel!' ſchen Ia een At 
5130 geſchätzte, unter Nr. 45 zu Nieder ⸗ dorf bei! 
Stelle foll auf Antrag eines Erben, zum Zweck der 
einanderſetzung, am Termine 0 
den 7. Juni 1867, Vormittags 11 uhr N 
auf hieſigem Gerichte im Wege der freiwilligen Subhe 
verkauft werden, was Kaufluſtigen bekannt gemacht wi 
Goldberg, den 9. April 1867. 0 
Königl. Kreis-Gerickt. II. Abtheilung 


Offener Adjuvanten-Poſten 

Der Adinvauten-Poſten bei hieſiger evangel. 
ſchule iſt vacant und ſoll bald wieder beſetzt werden. 
Gehalt beträgt bei freier Wohnung und Veköftigung a ( 
incl. Holzgeld 63 Thlr. Qualificirte Bewerber werden au 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. 
bei uns zu melden. x 
Q., den 9. Mai 1867, 
er Magiſtrat. 


er Große Auction. 


Zufolge gerichtlichen Auftrages ſoll der Mobiliar % 
des bieſeloſt 5 BE 


a 
Erb „. 
* 


riedeberg a. 
8 D 


it verſtorbenen Bauerguts beſitzer Ernſt Gun 
beſtehend in einigen 80 Stück div. Taſchenuhren, 1% 
Stutzuhren, über 100 Stück Wanduhren, einem Poſitt % 
Drehorgeln und verſchiedenen andern künstlichen Sachen % 
Kupfer, verſchiedenen Werkzeugen, Möbel und Hau ! 
Kleidungsſtücken, einigen Wagen und Geſchier, gegen a u 
eichenen Tennpfoſten, ſo wie vieles anderes Nude „ 
Montag den 27 Mai c. und folgende Tag“ 


von 1950 9 Uhr ab 90 

im Nachlaß ⸗Bauergute Nr. 21 hierſelbſt meiſtbletend 9 

fortige Baarzahlung verkauft werden. Bemerkt wird, 

Uhren am erſten * n kommen. 
a * 


Reibnitz, den 17. 
D a e 
ohl, 


2 Holz = Auktion. | 


1% 

Pa ee 6 5 Wie ee m 3 
ü r, in dem genannten Fleiſcher e, el 

eichene Klötzer, 42 Klaftern eng und birkenes & are! \ 
circa 12 Klaſtern eichenes Gtodholz, 32 Schoch h % 

12 Schog Shälhels und 30 flafiern fiefern Schale 
bietend verkauft werden. Käufer werden hierzu ngen ‘WM 
Verſammlungsort im Fleiſcherbuſche. Die Bedingung 
den im Termine bekannt gemacht werden. ir 
Neuwieſe bei Pilgramsdorf, den 16. Mai 1 
Scholz, Re 


4 
Obe 


— — . une 


867, % 
vletſo f j 


5758 3 x 
Auctions Anzeige, 
Mittwoch den 29, Mai d. J., von Bormittöd y 
ab, ſollen in dem Schloſſer Schlägel'ſchen 
Naumburgerſtraße in Lauban 8 Hobelbänke ned 
em Tiſchlerbandwerkszeug, neue Möbels und an 
fände gegen gleich baare gehlung verſteigert mer 


ler, Auctions 
5754. Künftigen Sonnt den 26. d. 
Nag att un: 3 en in eiche 
on. 1 Bu a 
auch ein eiferner Wirthſcha en 
meiſtbietend verkauft — — * 


rechs 


chtung einer Brauerei u. Schankwirthſchaft. 
Zur Verpachtung der zur Brauer Hertwig'ſchen 
aſſe von Baſchvorwerk gehörigen, zu Buſchvorwerk, 
0 e von Schmiedeberg gelegenen Brauerei mit Schank⸗ 
. Bay: an den Meiſtbietenden, vom 1. Juni c. ab, habe 
ermin am 
25. Mai c, Nachmittags 3 Uhr, 
Drauerei zu Buſchvorwerk anberaumt. Die Bedin⸗ 
er Verpachtung werden auf portofreie Anfrage ſchon 
berermine mitgetbeilt. 
erg, den 11. Mai 1867 
Der einſtweilige Covcurs⸗ Verwalter. 
Wentzel, Rechts⸗Anwalt. 


& eine bisher von Herrn Reſtanrateur 
Hlegemund pachtweife innegehabte 


Felſenkeller⸗Reſtauration 
longfar 1, Septbr. c. an zu verpachten. Cau⸗ 
in näbige Reflectanten wollen ſich gefälligft 
. züntirten Briefen an mich direct wenden. 
In, rſchberg, den 18. Mai 1867. 


' J. Gruner, Stadtbrauereibeſitzer. 
Ms Wi jen „Verpachtung 


K 

oder Line zweiſchürige circa 3 Morgen große Wieſe ift auf 

berech 3 Jabre unter Umſtänden ſofort zu ve — 7 4 
orf u. K. 


| Pacht = Anzeige. 


Die 1 
gules zwölfjährige Pachtzeit des ſogenannten Dominial⸗Reſt⸗ 
ja Lo eberPilgramsvorf, ect Goldberg⸗Hainau, läuft 
Inder weit ober d. J. ab, und das Pachtgrundſtück ſoll auf 
d Otiobe e wolf Jahre, alſo vom 1. Oktober 1807 bis zum 
bungen ie 1879 wieder verpachtet werden. Die Pachtbedin⸗ 
nau (Pofſſen bei dem Agenten Herrn Hoffmann in Hocke⸗ 
mann ſtation Pilgramsdorf) zur Einſicht bereit, — Herr 
(bagger mit Vermittelung der Weiterverpachtung, zur 
1 Pie e un n und zu dahingehörigen Wer 
ag 
Mamsdorf, den 16. Mal 1867. 


12 offmann, 
| Auftrage des Rönıhı Kammerherrn B. v. Elsner. 


8485. Zu verkaufen oder zu verpachten. 

ö & ekauntmachung. 

ahl übte zwaldau bei Landeshut i. Schl. befind⸗ 

ble — „Hofemühle“ genannt — mit 3 Gän⸗ 

N mit einer gangbaren Schneidemühle und 

I Pilktafrv:rhättnlife halber zum 1. Juli c. je 

liefen ber Reflectanten auch früher oder fpäter 
N 555 Bedingungen zu verpachten r ſp. zu ver⸗ 
aA ek 1 51 — ten bei 

1 Ba eſitzer Be 

dland bei Friedland I, Schl. . — 8 


der 


— 


| 503 


leg, 
80 „Zu verk. 
„ 80 aufen und zu verpachten. 
1 Morgen ‚Hutes Wieſenhen werden verkauft, ſowie 
e r öder ieſen werden verpachtet 
Hecker ſchen Ziegelei zu Hermsdorf u, K. 


\ 


12. Mat d. 


1025 — 


5682. Herzlichen Dank 
Allen, welche uns ihre liebevolle Theilnahme bei dem am 
J. zu Hirſchberg erfolgten Scheiden unſerer ge⸗ 
liebten Tochter und Schweſter Anna Maria Schmidt zu 
erkennen gaben. Zunächſt danken wir den chriſtlichen Schwe⸗ 
ſtern im Hospital für ihre überaus liebreiche und aufopfernde 
Pflege während der Krankheit; ſodann den verehrten Dienſt⸗ 
berrſchaften der Entſchlafenen für alle Liebeserweiſungen; des⸗ 
gleichen den lieben Jugendfreundinnen zu Hirſchberg, welche 
durch die veranſtalteke Trauermuſik und durch mehrfache Aus: 
ſchmückung die Begräbnißfeier erhöhten; ferner den Trägern 
für ihre gütige Bemübung, ſowie allen Grabebegleitern von 
Hirſchberg, Boberröhrsdorf u. a. O.; endlich mehreren Schul⸗ 
freundinnen, die heute zum Gedächtniß der Verewigten in 
Boberröhrsdorf fingen und lauten ließen. Gott lohne es! 
Boberröhrsdorf, d. 19. Mai 1867. Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5541. Bekanntmachung. 
Der Neubau des evang. Schulhauſes ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden, und iſt zur — von Geboten 
ein Termin auf den 24. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt worden, wo Maurer⸗ 
und Zimmermeiſtern der Anſchlag wie Zeichnung beim Orts⸗ 
richter Elger vorgelegt wird. ö 

Lupwigsdorf, Kr. Hirſchberg. 

Das Orts⸗Gericht und Bau: Deputation. 


5604. Wohnungs⸗Veränderung. 


Ich wohne jetzt äußere Burgſtraße Nr. 5 gradeüber dem 
Hospital und beichä 90 mich mit Ofenſetzen und Reinigen 
derſelben; auch habe ich noch eine große Partie Oefen zu 
herabgeſetzten Preiſen zu verlaufen. N a 

Grandke, Toöpfermeiſter. 


Deuerverſicherungs⸗Wanſt für Deulſchland 
in Hothau. . 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1866 

beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
70 Procent 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des ae 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver⸗ 
ſicherten Einſicht offen liegen. a 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, giebt der Un⸗ 
terzeichnete bereitwilligſt desfalſige Auskunft und ver⸗ 
mittelt die Verſicherung. 5748. 

Hirſchberg, den 22. Mai 1867. 

Friedr. Lampert, 
Agent der Feuerverſicherungsb. f. D. i. Gotha. 


„ Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt, Adr. 
Dr. H. Rottmann in Manheim, (Francatur gegenſeitig.) 


k 


10 % — 
Dreißigſter drechenſchafts Bericht 
Berliniſchen Lebens⸗ „Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Im Jahre 1866, dem 30. Geſchaſtsjahre der Geſellſchaft, wurden 663 Verſicherungen mit 1, 0736 3 


Thlr. abe teen und 398 Sterbefälle mit 348,000 Thlr. angemeldet. 


e Prämien- und Zinſen⸗Einnahme von 1866 betrug 637,025 Thlr., der Verſicherungs⸗ Bee 4 


am Stufe des Jahres 10,110 Perſonen e Millionen 075,450 Thlr. 5 


einer Geſammt⸗NReſerve von 3,022,892 al. 
Unvertheilte eberfchüffe der letzen 5 5 Jahre: 491,957 Thlr. Geſammtfonds: 4,523,810 T . | 


Dividende der Verſicherten für 1862: 49, Procent. Der ausführliche Gefchäfts Bericht !“ 
1866 kann in unſerm Bureau, ſowie bei Bien Pn ER in Empfang genommen werbeii. 
erlin, den ai 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


E, Baudouin. von Bülow. von Magnus. Winckelmann. Buſſe. 
Directoren. General⸗Agent. 


Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemal! 
daß der Geſchäfts-Bericht des Jahres 1866 bei uns unentgeldlich ausgegeben wird, und Anträge auf?“ 
ſicherungen von 100 20,090 Thlr. jederzeit angenommen werden. 
Bud. Du Bois in Hirſchberg, 
F. W. Nichter „ Sen 


8 25 Schmiedeberg, Agenten der Berliniſchen # 

Illing „Friedeberg a. Q., Lebens⸗Verſicherungs⸗ S 0 

. Beimel pi Bolkenhain, 4 
N. iſcher sen. „ Greiffenberg i. S., 


Die Vaterländiſche Dagıl- I BER e Geſellſchaft 


140 
deren Garantiemittel in einem Grundkapitale 2 einer Million Thaler exel. ihres angejammel | 


Reſervefonds beſtehen, hat mir an Stelle des früheren Gerichtsſchreibers Vogt die Agentur zu Kauffung übe 1 

Dieſe Geſellſchaft verſichert zu billi Ipen und feſten Be bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, AM 

Boden⸗Erzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 1 
Die Eniſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſiſtellung derſelben ausgezahlt il 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungs⸗Bepingungen ertheilt ber 


5704. der Agent Theodor Jenthe in Kauffung⸗ 
Weſtdeutſche Versicherungs „Aetien⸗ Bank in 
5718. Grund Kapital 1. Emmiſion 2,0000000 Thlr. Pr. Crt. 


Herrn Oscar Finſch in Warmbrunn iſt von 112 152 Agentur der Weſtdeutſchen Berfiherund® x 


Actien⸗Bank übertragen. Breslau, den 16. Mai 
Der General: Agent. H. Graf. ud 
Die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bank verſichert gegen fefte und billige Prämien oben 
Immobilien gegen Brand, Blitzſchlag⸗ und Gas⸗Exploſions⸗Schäden, auf beſondere Uebereinkunft auch 9 m 
ER, | welche durch Bruch von Schwungrädern und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werben. 
Die Verſicherungsbedingungen der Bank ſind zu Gunſten der Verſicherten und in der abücht, Be, 


Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes Vertragsverhaͤltniß zu ir 1 


vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſicherungs-Inſtitute abweichend formulirt, die 


x Hypotheken⸗Gläubiger bei Gebäude⸗Verſicherungen entfprechend gewahrt. 


Zu jeder ferneren Auskunft bereit empfiehlt ſich zun Entgegennahme von 5 e 
e den 18. Mai 1867. 15 ene Oscar Hinſch 


* ‘ 5 5 mer 
9 72 0 
ABade⸗ Eröffnung. WE 
boch Mit dem 20. Mai wird die Bade-Anftalt zu Schön: 
ö dees eröffnet. Außer den rühmlicjt bekannten Schwefelbädern, 
ie als vorzüglich gegen alten Rheumatismus und Gicht 
lich ‘en haben, werden außer gewöhnlichen Waſſerbädern jeg⸗ 
che Art von Bädern nach Wunſch verabfolgt. 
ledermärzdorf, den 15. Mai 1867. 
850 e Verwaltung des Morgenſtern⸗Werkes. 
0 


nach. Ich erlaube mir ergebenſt darauf aufmerffam zu 
Alden, daß der Eingang zu meinem photographiſchen 
dos elier nicht mehr wie bisher durch den Garten des Gaſt⸗ 
. a zum dentichen Hauſe ſtattzufinden braucht, ſondern direkt 


N d * 2 6 
* Jauer. G loßſtraß⸗ aus eröffnet iſt. 


A Hillmar Liebmann. 
de „Bekanntmachung. 


en 5 Die unterzeichneten Brauer find übereingekommen, we⸗ 
N fo hohen Preiſe der Gerſte u. des Hopfens das Quart 
I. gl einen Pfennig — das halbe Achtel alſo 5 Sgr. — vom 
bier ni c. an zu erhöhen, was wir unſcren geehrten Kunden 
ermit bekannt machen. 

Müller in Seifershau, 


Kloſe in Petersdorf, 
Geisler in Hermsdorf u. K., 


. Kunzendorf in Voigtsdorf. 
kel eſtellungen auf Bacon-Eifen, Win 
| zur fen u, ſchmiedeeiſerne Träger, letztere 
u llelnwendung bei Bauten, nimmt entgegen 
belegen Profil⸗Zeichnungen, ſowie Ta- 
bei en über geſtattete, Belaſtung zur Anſicht 
Aug. Friedr. Trump 


76 vorm. Rud. Kuntze in Hirſchberg. 
8 Bade- Eröffnung. 
bei Monte „als den 20, Cröffn nie Biefau 


- > Bolkenbain eröffnet. 


5 4 
heut „In Folge der von mit abgelegten Prüfung iſt mir 
em ae geſetzliche Approbation erthrilt worden. Somit 
8 rei ich mich hierdurch für Stadt und Land. 
enberg, den 16. Mai 1867 


arie Bäunert, Hebamme, 
im Hauſe der Frau Schloſſermeiſter 
hmann, 1 Treppe. 


Der Handlnngs⸗Commis E. Dlaſchke 
eut aus meinem Geſchaͤft entlaſſen. 
berg, den 18. Mai 1867. 


M 
Badergaſſe, 


1 


warne Jeden, meinem Sohne Guſtav Elſel 


n, da ich Nichts mehr für ihn bezable. 

8 vo . Auguſt Eifel, Tiſchlermeiſter. 

1 Kal den Häusler Auguſt Männich ven der Iſer 

un Sgeſprochene Beleidigung nehme ich bierdur 

id und warne vor Weierverbrrkung Pen eee * 
5 . A. Julius Männid,. 


„N 


5602, Um ürrthümlich verbreiteten Gerüchten zu begegnen, 

erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach wie vor 

gründlichen Unterricht im Schneidern ertheile. 
Mathilde Schael im Weinhold⸗ Garten. 


Verkaufs- Anzeigen. 
5572, Mein zu Lauterbach bei Bolkenhain gelegenes Haus 
Nr. 61 mit 4 Morgen Acker, einſchließlich mit Garten, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer in 
Petersgrund bei Bolkenhain. Carl Böhm. 


5534. Unterzeichneter beabſichtigt ſeine Ackerſtelle Nr. 188, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren beim Eigentbümer. - 

E. Weinmann in Maiwaldau. 


5732. Verkaufs ⸗ Anzeige. ö 


die Gartenbeſitzung 38 zu Arnsdorf 


bei Schmiedeberg iſt mit lebendem wie todtem Inventarium 
unter vortheilhaften Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere auf frankirte Anfragen bei dem Ligentbümer 


C. G. Weißig. 


Die beiden Hänfer zuſammen No. 14 zu Alt: Striegau, 
dicht an der Stadt, an der Jauer⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 
Straße gelegen, enthaltend neun Stuben, Kammern u. Keller, 
zwei große Schuppen, Alles im beſten Bapzuſtande; die Häufer 
find kentenfrei, maſſio, mit einem freundlichen Garten, eignen 
ſich für Stellmacher und Wagenbauer, weil in einem Hauſe 
die Schmiede mit zwei Feuern iſt, bin ich willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer 
zu erfahren. 15689. F. Schimpke. 


5637. H j 
Oeffentlicher Verkauf. | 
Das Reinhold Conrad'ſche Mühlengrundſtück Nr, 
62. 63 zu Arnsdorf, Hirſchberger Kreiſes, beabſichtige ich 
als General⸗ Bevollmächtigter an den Meiſtbietenden öffentlich 
zu verkaufen, und habe ich hierzu einen Termin auf 
Mittwoch, den 29, Mai, Nachmittags 2 Uhr, 


in der Kanzlei des Rechtsanwalts Aſchenborn zu Hirſch⸗ 


berg anberaumt. Die Müble beſitzt eine ſtets anhaltende 
Waſſerkraft und beſteht das Gewerk aus 1 franz. Mahl: und 
Griesgange, 3 Maſchinen⸗Graupengängen, 1 Spitzgange und 
1 Griespleuder⸗Maſchine. Das Wohngebäude enthält ſchöne 
und große Räumlichkeiten und geboren dazu ca. 13 Morgen 
Garten-, Acker⸗ und Wieſenland. Außer mir ertheilt auch der 
Rechts⸗Anwalt Aſchenborn auf portofreie Anfragen nähere 
Auskunft. Adalbert Günther, Kaufmann 

zu Hirſchberg in Schleſ. 
5711. Das Haus No. 62 zu Mittel⸗Kauffung iſt verände⸗ 
rungshalber aus freier Hund zu verkaufen. Näheres iſt zu 
erfahren beim Siebmacher Klepatſch. 


5723. Ein maſſives Haus mit Hinterhaus, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe und einem hübſchen Garten, in einer Brovinzials 
Vorſtadt, iſt Famllienverhältnſſſe wegen zu verkaufen. Näs 
deres franco gegen franco unter W. Mi. poste restante 
Bunzlau. 


— — C — 44 
5729. Eine Mühle mit ausreichender Waſſerkraft, zu jeder 
Fabrikanlage ſich eigrend, 36 Morgen Areal, franzöſ. Mahl: 
und 1143005 iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 1500 Thlr. Zu erfragen beim Eigenthümer ſelbſt. 
Obermühle zu Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


Mühlen Verkauf. a 
5464. Ja einer Gebirgsſtadt iſt Familienverhältniſſe wegen 
eine Waſſermühle zu verkaufen; ſelbige enthält 2 franzöſi⸗ 


ſche und einen Spisgang, alle drei Cylinrer, und fit nach 


beſter Conſtruktion gebaut; nebſt eingerichteter Bäderel, 
Preis 10,000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilt E. Thater in Hirſchberg, 
f Herrenſtraße No. 18. 


5762. Vorgerückten Alt rs wegen beabſichtige ich mein am 
Markt belegenes Haus, worin ich ſeit 30 Jahren ein Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft betreſbe, nebſt dazu geköriger Scheune, einigen 
dreißig Morgen Aecker und Wieſen, aus freier Hand im Gan en 
oder auch getbeilt zu verkaufen und lade Selbſtkäufer ein, ſich 
der näheren Bevingungen wegen an mich ſelbſt oder an den 
Deſtillateur Schmidt in Friedeberg a. Q. gefälliaft wenden 
zu wollen. Markliſſa. J. G. Frendiger Wwe. 


5488. Ein gut gelennes Haus in Hirſchberg, welches 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Käufer wollen ihre Adreſſe unter der 
Chiffre . I. in der Expedition des Boten viederlegen. 


Freiwilliger Verkauf. 
5564. Meine, mir unter 5 7 zu Hoimsberg gehörige Stelle, 
maſſiv gebaut, nebſt 30 Morgen Acker, bin ich willens, fofort 
aus freier Hand zu verkaufen. — 
Reflectanten werden erſucht, ſich geſälligſt direct an mich zu 
wenden. Gottfried Ullbrich in Holmsberg. 


5587. Ich bin beauftragt, den Verkäufer eines Hauſes 
nachzuweiſen. Daſſelbe liegt auf einer belebten Straße 
Hirſchbergs und enthält. einen Laden, zwei Stuben nebſt 
Kammern. Preis 1600 Thlr., Anzahlung 200 Thlr. bis 
300 Thlr. Hirſchberg, den 16. Mai 1867. 

a Pannaſch, Rechiskandidat und Concipient. 


5700 Ein maſſives Haus, worin eine lebhafte 
Krämer⸗Nahrung betrieben wird, wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Franco Offerten unter Chiffre 
J. R. übernimmt die Exped. d. Bl. 


5694. Für 1500 Thaler 

verkaufe ich meine Beſitzung auf dem ſchönſt. Punkle des Ca: 
valier⸗ Berges nahe dem Felſenkeller und in angenehmſter 
Nachbarſchaft. Przibilla sen. 


5065. Eine zu Schwarzwaldau im Kreiſe Landeshut belegene, 
mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgange 
verſehene Waſſermühle (welche erſt 1864 gebaut worden), 
wozu eine Brettſchneidemüßhle mit einem Sägegatter und 
ca, 25 Morgen Acker und beſter Wleſenboden gehörig, iſt wegen 
Ableben des Beſitzers zu verkaufen. Mit derſelben iſt auch 
noch die Ausübung einer Schankgerechtigkeit verbunden. 


Nähere Mittheilungen find bei dem Kaufmann Seydel zu 


Schwarzwald au zu erfahren. 


5570. 
Zu verkaufen! 
Eine Wirthſchaft in einem großen, belebten Dorfe bei 
Jauer, worin ſich Kirchen und Schulen beider Confeſſionen 
befinden, mit bequemen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 


Rt Scheffel Ausſaat und großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, 


welcher een der Lage zu einer Kräuterei eignet, iſt bei 
i a 


e 
mäßiger ung bald zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen 
in der Grpesttlon des Boten aus — Rieſengehirce. 825 


* 


1028 — . 
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W. Caspar in Frledebern a. 
Neue engliſche Matjes⸗He 


inge empfiehlt u 
Deweis ‚Seine 
— 7 Bormald 8. ©. GrinamusBrzze 


Für Sattler und Tapezirer: art 
Trockenes Seegras, geiponnene ſchwarze Roſihal“ 
eie een empfiehlt 


Richard Müller in Schwein 
300 Schock ee 
18 


2 
zZ 
* 
1 


Erndteſeile beben 
5418. Gutsbeſitzer Zange in Grö gers por 3 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzweckel 
Portland-Cement, 
Neuländer Dünger⸗Gips 
empfehlen billigſt 9 
586. M. J. Sachs & Söhnk⸗ 
5492. Ein ſchönes gelbes = . hr Nene f 
ee e ee 
bei Abnahme von mindeſtens 5 Pfd. a 4½ S 
Schweizer Kräuter⸗Eſſenz, (vor. Magen 


empficht I. Mein ric“ 


5728. äußere Langſtraße. h 
5081 Ein Tebierfreies, 5 Jahr altes Pferd (Rappen) 
zum Verkauf in Nr. 27 zu Södrich. 1 

Krautpflanzen! We 

Sehr kräftige Weißkrautpflanzen und Runkelrü und 10 
welche von der allerbeſten Sorte Samen aezengt 0 babe Kr 
freien Lande ſtehen, ſind baldioſt zu verkaufen. ei "at f 
verſchiedene Sommerblumen⸗Pflanzen, ſowie auch Auftrih, N 


rößte Sorte Koblrxübenpflanzen, und bitte um güttsmen 
521 H. Wätzoldt, neben der Poſt in Löwe 1 


une 
Ein ſtandhaft gebauter l = 
ift zu verkaufen e 4 Freigut Kelſchd 


Buchbinder: 


Für Tiſchler und indekraft / 10 


icher B 
Kuſſiſchen Leim von ganz vor üglicher 15 
Pack 7 5 Pfund nur 5 15 mit er in Schmeidn * 5 


ER 


rr renne FNR 
* Fr 1 X 
1 * h W 
400 : R 
. 5 — 
* 


N 


Mehrere neue Wagen, offen, halb- und 


ganz gedeckt, ſtehen zu ganz foliden Preiſen zum 


% 3 ur gabe 


5680 
Wualaſſen. 


erkauf bei R. Wipperling, 

Hirſchberg. 5710. Wagenbauer. N 
5756, Zwei Träftige junge Arbeitspferde find zu verkaufen 
=. ei Illgner in Giersdorf bei Warmbrunn. 


N 15 Gentner gutes Gartenbeu "BE 
gen zum Verkauf bil 5639 


[9] . 
— N. Hoffmann, Freigut Ketſchdorf. 


Ueber 20000 ſcharfe Mauerziegel babe ich noch 
> 225 Ar 10 Warmbrunn. 


Weh ch ccc (See 
Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 5. und 6. Juni 1867. 
PN Driginal: Loofe A Thlr. 3. 13 Syr., getheilte im 
“Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu bezteben durch 


G. Kämel, 
& 5032, Haupt: Collecteur in Frankfurt a. M. 


FF 
„ Ein Kupferſchmied⸗Werkzeug iſt zu verkaufen. 
Wo: ſagt die Cb d. B. I 


Eiſerne Thür, großes Schild, Comptoir, Pnit 
Ferzstwagen, en mit 1 Futterkaſten / 


Wripturen⸗Kiſtel zu verkaufen Markt No. 18 [5661. 
G om 20. Mai iſt in der Kalkbrennerei zu 
brarbersdorf bei Liebenthal wieder friſch ge: 
niet Ban: und Düngekalk vorräthig, 
fel zwar zu feſtgeſtellten Preiſen, pro Schef- 
VBaukalk 8 ¼ ſgr., Düngekalk 7 ſgr. 
5 Bei baldiger Bezahlung 6 pf. Rabatt. 
a. | N. Roſemann. 


® 


2 


229 
ccc 


8 


57 
er Eine Partie Flachs und Werg iſt zu äußerſt billigem 


ſe abzugeben. Näheres bei 


5578. G. Dambitſch's Koblenniederlage am Bahnbof. 
Seeceſalz DU 


in Tonnen und ausgewogen, 


Honig, M : 
Pe alzſyrn imbeerfaft 
MpfhLe die * e, 985 A. P. Menzel. 


H. Pringsheim, Portland⸗ 
da Cement Fabrik, Oppeln. 


Begin i i 
und n der Baufaifon empfiehlt ihr von Baubehörden 
dem 5 Autoritäten des Vauſaches fig beaniag e, 
in y und Ongtijchen und Stettiner gleichkommendes Cement 
9 /a Tonnen à 400 und 200 2, zu billigſten 
H. Pringsheim, 
Be Portland Gement: Fabrik, Oppeln. 
wird en Sen ee per I 
e und genaue An: 
der Firma gebeten. n 5663, 


* 


Abzel Allen an Hühneraugen Leidenden kann ich die 5 


Nennenpfeunig ſchen Hühneraugenpfläſterchen 
von welchem ich ſelbſt Gebrauch Nea Fe Kr Wille 
probat empfehlen. Der Paſtor Lewald. 

Grabzow b. Treptow a. T., den 18. December 1861. 


+) Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., 


a Dbd. 10 Sgr.: 
In Hirſchber 
reiſtadt M. 


De 
= 
E 
& 
= 
8 
@ 
= 
I 
Fr 
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6] 
N 
2 
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dens Fencht:@prup, Himbeer, Erd⸗ 


beer:, Ananas⸗, Vauillen⸗, Citronen⸗ 


und Apfelſinen⸗Syrup empfiehlt 
i Louis Püchler. 


5706. Die beſte 
Schwarze Dinte 
verkauft Adelbert Weiſt in Schönau. 


Baumaterialien und Werkzeuge 
offerirt in großer Auswahl und zu den ſolideſten Preiſen 
Goldberg. 5569. 


Für Färber und Drucker: 


Oeldruckfarben, ſowohl trockene, wie auch in beſonders 
dazu präparirten Firniß fein abgeriebene; Trockenſtoff und 


empfiehlt 1 
Richard Müller in Schweidnitz. 
5730. Veränperungsbalber bin ich Willens, meine zu Schrei⸗ 


berhau gelegene Waſſermühle mit einem franzöſiſchen und 
einem Spitzgange, 24 Fuß Gefälle ſtehendes Vorgelege nebſt 


räparirten Firui 
J 15967 wre 


Scheuer, Schuppen und Holzſtall, alles ganz neu gebaut, keine 


Rente, 4 Kühe Futter, nebſt Acker, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu er⸗ 
fahren. J. Sommer, Müllermeliter, 
5668. Drei Stück gut erhaltene Effigbilder von zwei⸗ 
zölligen Eichenbohlen, bei 3° oberem Durchmeſſer, 7“ hoch, 
verkauft: F. Heller in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


in Orleaus⸗ Serge, Mix Lüſtre ze, 
Reſter ſtets in größter Aus ah bei . 805 
Hirſchberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Prauſe. 
5640. Im Freigut zu Ketſchdorf 
ſteht ein gedeckter e eaten zum Verkauf. 
Nobert Hoffmann. 


Richard Dauber, Ring Nr. 2. 


2 TT. 
4886. Zu der von der Königl. Regierung genehmigten und 


vermehrten 


152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 


Hauptgewinne: Zweimalhunderttanſend, — 50,000 — 


Gulden, deren 


25,000, 20,000 
Looſe a 


iehung am 5. und 6. 
Juni beginnt, ſind ganze 


bir. 3. 13., getheilte 


im Verhältniß, Pläne gratis, zu beziehen durch das Haupt⸗ 


Comptoſr von . Horwitz junior, 
Oberein nehmer in Frankfurt a. M. 
N. S. Auch können unter vortbeilhaften Bedingungen noch 


einige Untereinnehmer angeſtellt werden. 


Warmbrunn, im Mai 1867. 


i tend herabgeſetzten Preiſen. 


Fr Die me rear = 


5491 
mit und ohne Garnirung für Kinder und Damen, und 
Herren: Hüte in Stroh, Roßhaar, Hanf verkauft in reichhaltiger Auswahl und den N 
die Band⸗ und Poſamentier-Waaren⸗ Handlung 


von Moritz Cohn in J 
Goldberger Straße, 


neueſten Facons 


Neuen Rigaer Leinſaamen 
erirt billiaſt 


Soma] 


P. Günther in Goldberg. 


5746. Eine polirte 8 8 1 lackirter Tiſch u. 1 Schränk⸗ 


5 * ſtehen zum Verkau 
A. Neumann im langen Haufe 


ehlbares Mittel gegen Gliederrei 
Giehtwatte, ren: 155 len ö Bad ö u. g gr. 


Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
500. Adalbert E in Schönau, N 


Zu der ſchon am 5. und 6. Juni 
beginnenden Ziehung 1. Cl. unſerer neuen von der kgl. 
Megierung genehmigten 152. Frankfurter Stadt: 
Lotterie, in welcher unter 26000 Looſen 13600 — “NL, 
über die Hälfte — mit Gewinnen von fl. 200000, 

00, 9. 28000, 2 „ 18000, 12000 2. 2c zum 
Vorſchein kommen müſſen, hält Unterzeichneter ſeine 
glüdliche Collecte beſtens empfohlen, und offerirt hierzu: 

ür I. Claſſe: ganze Originallooſe a Al 7 13, Halbe 

0 au til, 1. 22, Viertel a 26 Sgr., Achtel a 13 Sgr. 
CR Fiir alle Claſſen zuſammen: Bar Ori 8 oſe 
SD a ktl. 51. 13, 2 a ktl. 25. 25, Viertel a til. 
Achtel a rtl. 6. 13, 
Idgegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages und un⸗ 
jr Zuſicherung gewiſſenhaſter Bedienung, ſowie pünktlicher 
Ueberſendung der amtlichen Ziehungsliſten. [5459] 
ö Auton Taufenbach in Frankfurt a. M. 


1030 — 


. Ausverkauf! 


Um mein Schnittwaarenlager wegen Aufgabe des 
Geſchäfts recht ſchnell gänzlich zu räumen, mera zu bedeu⸗ 


100,000, 1 4. 50,000, 233,000, 20,000 u. ſ. 1 
Be |: 1. Claſſe: 5 und 6, Juni. Ganze Lo 40 N 


BB. Both. 


auer, 
gegenüber der Sachs? ſchen Deſtllation. 


5750 500 Schock 3 
neue engl. prachtvolle Sommer⸗Levkoje ftehen noch , 
Verkauf in der früher Wittig ſchen Gärtnerei bei W. H Hun 
„en. Roggen ⸗Stroh | 
hat noch abzulaſſen H. Köhler in Stiegen 
5688. Noch eine volle Ladung echte neue Rigaer, | 
theils Pernauer Leinſaat habe ich empfangen und 
pfehle ſolche zu möglichſt oe Preiſe. 


zenau, den 18. M 1 4 
Carl Göhlich, Handelsman y 


52. allerhöchſt genehmigte 
Frankfurter Stadtlotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000 im glücklichen 0 1 
Prämie von fl 100,000, 1 Preis 3 


bir. 13 Ser.; Halbe für 1 Thlr. 22 Sgr.; 

für 26 Sgr.“ Achtel für 13 Sgr.! ſowle ganze Leet 11 

für alle 6 Claſſen zu Thlr. 51, 13 985 7951 I 

Thlr. 25, 22 15 85 Viertel zu Tblt. 12, 1 

u Thlr. 6, 3 Sgr. Bei dem nicht ſehr al 1 Boreal 1 

Ir es fehr r ſich jetzt ſchon den Bedarf zu fi ſichern. 1 
an bittet daher, ſich ſofort W wenden an das Hanbl lungs- 


das Saul M. W. Feuerſtein 


„Frankfurt * M. 6 


4329. 


Zweite Beilage zu Nr. 41 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


2 22. Mai 1867. 


* 


Die Tapeten⸗ und Rouleaur- Handlung 
2 von Gustav Wipperling, Tapezier in Hirſchberg, 
* Dichte durch perſönliche Einkäufe die allerneuften Tapeten und Nonleaux zu Fabrikpreiſen. 5166. 
im Auch wird das Tapezieren der Zimmer, ſowie alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten der decorativen Arrangements 
Cart Henning, 


r "ueften Geſchmack billigit ausgeführt. 
Sirfchberg, 
empfiehlt leichte, elegante Sommerumwürfe, als: Beduinen, Cache: 
Mir: und Barege⸗Tücher.— 
i Gleichzeitig als äußerſt billig / berl. Elle breite Mozambique, 
a berl, Elle 10 far. — 
NB. Proben nach Außerh 


\ ET Re ae 
| BE, kan 


alb werden bereitwilligſt verſandt. — 5749. 


„ 


726. 


f Halſe, Bräune, Krampf: und Keuchhusten zc. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten fo zu jagen eingebürgert als 
s Hausarzt jeder beſorgten Mutter, 


wie nicht z : g * 
minder für au Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung jo ſehr 
i bewährt, wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man ade NA 


U nur 8 7 * 
„C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Lonis Lieni in Bolken hann, | ulins Schmidt in Züben, 
Herrmann Schön in Bolkenhaln. | . F. Machatfhe in Liebau. 
J. G. Schäfer in Greiffenberg, | uſtav Mäbiger in Muskau, 
W. Müller in Goldberg, 3 A. Semtuer in Neuſalz, 
„ F. Menzel in Hohenfriedebera, | Wefers in Schmiedeberg, 
eodor Mother in Löwenberg, | C. X. Jaſchke in Striegau, 
uguſt Werner in Landeshut, . Brauer in Schönau, 
0 Julius Helbig in Läbn, | C. E. Fritſeh in Warmbrunn. 
Le ele SGS SSt Die Wahrheit 


U 56 * 2 2 4 
ne Jagd utenſilien, 8 findet immer ihren guten Lohn. 

N &; Doppel⸗Gewehr, Büchſe, 2 Jagdtaſchen, ® 5708. Der von Herrn Eduard Banmantı in Bunzlau ge⸗ 
| chrotbeutel, Puiverhorn, Stockſtuhl, eine 3 brauchte Dr. med. Hoffmann'ſche weiße Kräuter⸗ 
Fanbe zum Hühnerfang ꝛc. billig zu verkaufen. 8 Bruft:Syrup* hat mich binnen kutzer Zeit von dem läſtigen 
Schad, erfährt man in der Expedirion des Boten. Huſten und Bruſtſchmerzen befreit. Ich will hiermit Bed 


Se > N Uebeln leiden 
eee lan, en 17, Apel 1807 


een Eine Marktbande iſt zu verkaufen in Nr. 25 * In Flaſchen a 1 nl, a 15 und a 7%, for. zu haben bel 


N 
IN Boberberg. Herrn Eduard Neumann in Greifenberg und 


888805 5 0 K. A. Meimann in Hlirſchberg. 15708. 
* 10000 Stuck brauchbare alte 5 57%. Geriebene Oelfarben, { 
Dachziegel ſtehen auf dem Dominial. 5 Lacke, Firniß, Terpeutinöl, Leim, 
Wuürthſchalts, Hofe Fischbach zum Verkauf. S Tafelglas gut und billig nur bei 
BESPERLILEBETERPLSBERHES Adelbert Weiſt in Schönau. 


Fi 


8 


3. Nicht zu überſehen! N 
ne N Ft re Bettfedern 
und ſelbſtverfertigte Maſchinen⸗Watte bei 2 
Jauer, Königſtraße No. 21. F. Pliſchke. 


Rauf- Ge ſuch e 
8 Zickelfelle kauft noch fortwäh⸗ 
n ser Sr chſt höchſten 
Prei Hir ein 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


Zickelfelle und gelbes Wachs! 


lauft fortwährend zum höchſten Preiſe 


A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evang. Kirche. 


1 


5576. 


Wohnung in Warmbrunn geſucht! 
5522. Für einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in Warmbrunn 
von Beginn der juriſtiſchen Ferien ab ſuche ich an oder in 
unmittelbarer Nähe der Promenade ein Quartler von 
vier Piecen, von denen zwei zuſammenhängend und entweder 
parterre sder in erſter Etage belegen fein müſſen. Gartenbe⸗ 
nutzung, und falls das Quartier im erſten Stecke liegt, Bal⸗ 
kon wären erwünfcht. x Reflectanten wollen ihre Offerten nebſt 
Beſchreibung der Größe und Lage der Wohnung uater Chiffre 
Hl. B. 10 der Exped. d. B. bald zugehen laſſen. 


Zu ver miethen. 
5752. Ein Laden iſt zu vermiethen bei Eners. 


580 In meinem Haufe iſt von Johanni ab 

der zweite Stock oder auch die erſte Etage, 

auf Wunſch mit Stallung, zu vermiethen. 
Buchhändler Julius Berger. 


5733. Ein freundliches, möblirtes Stübchen iſt zu vermiethen 
und bald zu bezieben in Nr. 9 zwiſchen den Brücken. 


Ein Verkaufs⸗Local, 


geräumig, mit großem Schaufenſter und Gaseinrichtung, an 
der verkehrsreict ſten Straße Hirſchberg's, in urmittelbarer 
Nähe der Schulanſtalten, iſt term. Johanni zu vermiethen. — 
Auf Wunſch kann auch Wohnung mit nöthigem Beigelaß dazu 
abgegeben werden. Näheres durch 

irſchberg. [5717] erm. Bieder. 


5737. Schützenſtraße 33 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Ein Laden, ſowie eine freundliche Stube 
* it bald oder Jobanni zu vermiethen, Schulſtraße 9. (5709. 
57277. Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen: 
i Dunkle Burgſtraße No. 2. 


5751. Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung, beitchend 
aus 4 Stuben, Entree ; m Bei 
erſte Etage, iſt zu vermielben bei re ee 


2 
& 
© 
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5686. In meinem neuen Haufe find im 2. Stock 2 Bin 
mit Nebenkabinet für eine ſtille Familie zu vermiethen na) 
bald zu beziehen; desgl. im Souterrain ein großes il 
lokal. F. Gutmann in Warmbrum 


Perſonen finden Unterkommen. 


5690. Die Adjuvanten⸗ reſp. 3. Lehrerſtelle in Tovplie 
Kreis Münſterberg, ift vacant. — Gehalt 110 rtl. nebſt in 
Wohnung. Im Schulhauſe find 3 große geräumige geh 
mer, — Tonod iſt bier Fine Laufſchule. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre desf. Geſuche N 
Ara freundlichſt Herrn Paſtor Hauenſchild daſch⸗ 
einreichen. Der daſige Cantor Neunherz ertheilt auf za 
fragen hierüber jebr gern näbere Auskunft. - 


= Ein junger Mann, welcher m ; 
der Buchführung vertraut ift, m 
det zum 1. Juli Engagement l 


Hirſchberg iS. M. Urban 
2 geen 3 finden ſofort Bari 3 
e tigung; auch wird e ngenommen 4 
Nearig. im Mai 18 Deofatb, N, 


5720. Dacbdecergefellen finden Beſchäftigung beim ug 
Schieferveckermeiſter A. e in Semen 2 


5625. Einen Gefellen und einen Lehrling nimmt an f 
A. Drehmer, Tiſchlermſtr. in Hermsdorf 7 
id * 


5670. Zwei tüchtige Schneidergefellen können ba 
treten beim Schneidermſtr. Schwenzer in L457 


5672. Als Auffichtsbeamter u. Nechnungel 
wird ein ſicherer, gut empfohlener Oekonom oder 10 0 
eigneter Mann für einen größeren Fabrikbetrieb geh, 
dem Lande verlangt. Gehalt 5—600 rtl. bei freie . an 
nung und TZautiöme. Bewerbungen ſind unter 1. f 

Goetſch's Intelligenz⸗Comtoir, 
Berlin, Lindenfirafie 89, ? 


B fsahco zu fenben.__ > ___ > 


5657. Ein tüchtiger gewandter Haushälter wird 92 des 
mko⸗Adreſſen sub F. F. 14 nimmt die Erpebill 


Die 


© 


5702. Ein unverheiratheter Schäfer, welcher gute 
aufzuweiſen hat, kann als ſolcher am 1. Juli d. J. inz 
beim Bauergutsbeſitzer E. G. He . 
in Michels dorf bei Landes be 
zu au 


Junge kraͤftige Arbeiter können fich ö 
dauernder Accord-Arbeit melden in spot 


der Werner'ſchen Ziegelei zu Kunner a 


5759. Auf dem Domintum Buchwald del Scmiebebtff, 12 
ein oder auch zwei tüchtig? Schindelmacher lohnen auc 
dauernde Beſchäfrigung; baldiger Arbeite antritt wird gew Br 
Buchwald, den 20. Mat, 1867. ts U, 

Freiherrlich v. 3 Wirthſchafts?? 
5 er. 5 RER 


tan. enbahn = Arbeiter 
az nude Beschaftigung be a 
eee re 


54 
da. Zum 1. Juli c. wird auf's Land zu einer einzelnen 
eln ſittliches und anſtändiges Mädchen verlangt, wel⸗ 
Wal der Küche und Hausarbeit nicht ganz unerfahren ift, 
ü le gründlich verſteht und etwas nähen kann. Näheres 
hr berg in Nr. 42 am Ringe und in Schönau bei 
emermitr. Köhler Jun. zu erfahren. 


Ein Stubenmädchen welches die Wäſche gründlich 

f halt und mit dem nn der Zimmer Beſcheid weiß; 
finden Sen ein ſauberes, ordnungsliebendes Hausmädchen 
ondegg nen Dienſt auf dem Schloß in Schwarzwaldau bei 


die „. Ich ſuche m 1. Juli eine brauchbareß Köchin, fo 
gut 10 — bu hr 3 u Pr 
{ « Bufriedenjtellende Atteſte werden ſelbſtverſtän 
gelegt, ; Fabel zu Erdmannsdorf. Deiffart. 


Gafihgöch innen, Schleußerinnen für Privaten und 
dur Böfe, Dienfimäbhen finden antes Unterfommen 
ad Waldomw’jce Verm.„Comtoir, dkl. Burgſtr. 8. 


Az Eine erſa rene Köch in, welche auch mit der Wäſche 
| beim en weh und = Zen nie hat, wird zu Johanni 
Hüͤſchdler a. D. Patkhe geſucht. 
907 erg, den 20. Mai 1867. Hirtengaſſe Nr. 20. 


Lune gefunde kräftige Amme ſucht i 
— Hebamme Jäger hier. 


mal. er einen jungen Mann, welcher ſich in einem Mate⸗ 
an beendaren⸗ efchäft befindet, und feine Lehrzeit in Kur⸗ 
N Mn gesucht wird unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkom⸗ 
fi Jede and Derſelbe kann als tüchtiger Expedient, wie auch 
wesen Were Branche beſtens empfohlen werden. Franko⸗ 
weren an nimmt die Expedition des Boten zur Wei⸗ 


Mählenwerkführer, tüchtig in feinem Fach, 
gamer d Kaſſirung der an Mühle ein baldiges Unter⸗ 
reset Werden Item Hengnife ſtehen zur Seite. Caution kann 
Stänte Erbin Um gefällige Offerten bittet L. N. poste 
= Vmannadorr in Schleſien. 

f dder . n Fra 5 
zu ulein in geſetzten Jahren (katholiſch) ſucht bald 
ö Neue gebannt c. Stela bur Geſelſchaſt und Pflege einer 
ai mit D einem Haushalt vorzuſtehen; auch würde dieſelbe 
Jengred, weiß mat Reiſen geben; iſt in der Landwirthſchaft 
Brühe ſpre ſich in alle Verhältniſſe zu ſchicken. Vorzügliche 


Tune oem für fie, Näberes Görllih Reiß- Straße 14 


A auf Fine 28: 
u zthin, welche mehr auf gute Behandlung, 
“ne due Sichen ſieht, fuck in = Stadt oder auf dem 


ö b r 
Se — 3u erfuhren bei Vermiethsfrau Schlicht. 
up un geehrten 5 Te ich Aöchinnen, 
8 Kindermäd e Attesten ee 
va oigte. Bermiethsfrau Schlicht. 
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5747. Die Vacanz für einen Commis iſt erledigt, dies den 
reſp. Bewerbern zur Nachricht. Chr. Gottfr. Koſche. 


Lehrlings- Geſuche. 
5673. Ein Knabe kann ſofort in die Lehre treten bei 
: A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


5213. Ein junger gebildeter Mann, der ſich dem Baufach 
widmen will, kann ſofort eintreten bei G. Walter, 
Hirſchberg, Schützenſtr. Nr. 14. Maurermeiſter. 


5685. Einen Lehrling nimmt an 5 
F. Gutmann, Klempner in Warmbrunn. 


; Einen Knaben, welcher Luft hat Bäcker zu werden, 
nimmt an der Bäckermeiſter Schlag in Fiſchbach. 


5757. Einen Lehrling ſucht 
Eämictenfr, Meier in Ketſchdorf. 


5401. Einen kräftigen Knaben, der Luft hat Fleiſcher u. Wurſt⸗ 
macher zu werden, nimmt an 
der Fleiſchermütr und Gaſtwirth Liebig in Warmbrunn. 


BERBRRPPLLPLEBHLEPPPPPRRPLRR 
® 5724. Geſuch. ® 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat, ſich ® 
dem Forſtfach zu widmen, kann unter ſehr ſoliden 
Bedingungen ein ſofortiges Unterkommen finden beim 
. Stiftsförfter Menzel zu Haugsdorf 

bei Naumburg a. Q. ® 


8 
SGBPEPBOLTPRBPLESPPEPSELRPPERRR 
5359. Zwei Knaben können in meinem Colonialwaaren⸗ 


und Agentur⸗Geſchäft als Lehrlinge bald eintreten. 
Franz Fellmann, Waldenburg i/ Schl., am Ringe. 


® 


Sch 
Schoch 


Gefunden 
5755 Ein zugelaufener, ſchwarzfleckiger Wachtelhund iſt 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abzuholen beim 
Ackerbeſitzer Würfel. 


Verloren. 

5734. Ein grüner Ueberkragen iſt auf der Straße 
von Stonsdoif nach Hirſchberg verloren worden. Finder wolle 
denſelben gegen Belohnung in der Exped. d. Boten abgeben. 


5731. Es iſt dem Unterzeichneten ein ſtarker Schafhund, 
mit langen ſchwarzen Haaren, grauem Kopf und Pfoten, auf 
den Namen „Feldmann“ hörend, entlaufen. Wiederbringer 
erhält außer den Koſten eine gute Belohnung. 

üttler in Cunnersdorf. 


auer 
5696. 


5 ergangenen Sonnabend Nachts iſt vom Rabishauer 
Bahar a5 15 Friedeberg a/. eine bunte Reiſetaſche mit 
Wäſche und Kleidungsſtücken verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wolle dieſelbe bei dem Maurermeiſter Schenkendorf 
gegen eine gute Belohnung abgeben. 

riedeberg a. Q., den 19. Mai 1867. 


198 e Geſuch. 
1500 Thaler werden zur erſten und allei⸗ 
a ER ek auf ein Grundſtück im Werthe von 
bien. mit 5 % von einem pünktlichen 
Binfemahter bis zum 1. Juli geſucht. 
Nachweis ertheilt die Erpedſtion des Boten. 


Einladungen. 


5738. Letztes Concordia⸗ . 

im Müffer'ſchen Saale „zum Verein“ in Hermsdorf u K., 

wozu auf Sonntag den 26. Mat ergebenſt einladet der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 


Konzert in Landeshut. 


Sountag den 26. Mai c. Abends von 8 Uhr an 
concertirt der berühmte 


Florentiner Quartett⸗ Verein 
(Jean Becker) 


im Saale des Hotels „zum Raben in Landeshut.“ 
Billets zu 15 Se find bei dem ea ber Herrn Meuſel 
u haben. Kaſſenpreis 2 
Die eine muſikaliſchen d der Künftler find 
bereits ſo bekannt, daß es überflüffig erſcheinen dürfte, auf 
den bevorſtehenden hohen muſikaliſchen 3 noch 1 
aufmerkſam machen zu wollen. 


5708. 


Breslauer Wörſe vom 18. Mai 1867. Amtliche oma 1 


n Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Nachdem ich ben Schaf genannt „zum Paßkre 
in Schmiedeberg, pachtwelſe übernommen habe, em 
mich ſowohl einem geehrten reiſenden bin, 
von bier und Umgegend mit der Verſicherung, daß e 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, allen Anforderungen in de 
guter 4 1 und Getränke, ſowie aufmerkſamer Bid 
zu aenü 
Wie bisher halte ich Pferde zum i und Be 


den Grenzbauden. 
aa en Auauit Be 


5722. Sonntag den 26. Mai 


im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlich ae 
in Alt⸗Kemnitz, ausgeführt vom Crom 1 

5 Entree 2% Sgr. Anfang 4 u 
ach dem Concert Ban 


Es ladet dazu freundlichſt ein El >> 


 Getreide:-Markt: Breift 


Sarer den 18. Mai 1867. 


Der Weizen ie Weizen ten 08 
Scheffel. erb vf. ni der v Ve rtl. far. pf. rtl. ſar. pf 
3197] 3114 2024 
Sul Ah Hrn 2 hr 9 221 

8 309 — 218] 219 — 


3. Brief. . Sf. 


a 55  Veferungögeit der Inſertionen: Montag und 


Gold, u. Vatziergeld. Brief. Geld Ser, Bfambr, HEBT 12 A 4 
1 — 
Dunn ee , vie e 3% | 6. 197% 
Fee eee 81% | 81% ae 4 90% BER 25 r Ya 6710 00 
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Inland. Fonde f. re 1 eu 5 15 99 E Ausland. Fonds i 9 
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der llen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preu als auch von unſeren Herr miſſio A 
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